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0 Hintergrund und Aufgabenstellung 

der Bedarfsanalyse „Kulturelle 

Räume in Dülmen“ 

Im Rahmen der bereits 2014 gestarteten partizipa-

tiven Kulturentwicklungsplanung der Stadt Dül-

men hat sich gezeigt, dass das Angebot an kulturel-

len Räumen zahlreiche Kulturakteur*innen be-

wegt. Als eines der zentralen Handlungsfelder der 

Kulturentwicklungsplanung wurde dazu 2022 eine 

Kulturkonferenz durchgeführt. Dabei wurde be-

mängelt, dass die bestehenden Räumlichkeiten in 

vielfältiger Weise den Ansprüchen der Künstler*in-

nen und der Nutzer*innen nicht gerecht werden. 

Dies gilt insbesondere hinsichtlich des Zustands 

mancher Gebäude, der Eignung der Räume zum 

Proben und für mittlere und größere Veranstaltun-

gen, der Ausstattung und der Zugänglichkeit.  

 

2023 eröffnete sich die Möglichkeit das demnächst 

profanierte Kirchengebäude St. Joseph in Dülmen-

Mitte als Kultur- und Bühnenhaus zu entwickeln. 

Ein zwischenzeitlich gegründeter Förderverein St. 

Joseph und Teile der kommunalen Öffentlichkeit 

sehen in der Umnutzung dieses Gebäudes eine 

Chance die als unzulänglich angesehene Raumsitu-

ation in Dülmen vor allem für die Durchführung 

von mittleren und größeren Kulturveranstaltungen 

in der Stadt zu verbessern.  

Sowohl die kritisierte Raumsituation als auch die 

Nutzungsmöglichkeit des profanierten Kirchenge-

bäudes St. Joseph haben die Stadt Dülmen veran-

lasst eine Bedarfsanalyse zu kulturellen Räumen in 

Dülmen durchführen zu lassen. Damit soll eine fun-

dierte Basis für weitere Entscheidungen geschaf-

fen werden. Im Rahmen einer Ausschreibung 

wurde im September 2024 das Planungs- und Be-

ratungsbüro STADTart beauftragt, eine solche Be-

darfsanalyse durchzuführen. Diese sollte unter Ein-

bezug der Stadtgesellschaft insbesondere folgende 

Fragen beantworten:  

 Inwiefern können die vorhandenen Räume Be-

darfe aus dem Kulturbereich decken? 

 Wie kann das Raumangebot ggf. multifunktional 

optimiert werden? 

 Welche Raumbedarfe haben die einzelnen eh-

renamtlichen Kulturakteur*innen in der Stadt? 

 Welche kulturellen Angebote wünscht sich die 

Bevölkerung in Dülmen (und den umliegenden 

Städten) und wie empfindet sie die aktuell ge-

nutzten Veranstaltungsräume? 

 Welche Rolle könnte ein zentrales Kultur-/Büh-

nenhaus „St Joseph“ bei der multifunktionalen 

Bedarfsdeckung spielen?  
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1 Rahmenbedingungen der Stadt  

Dülmen hinsichtlich der Bedarfe an  

kulturellen Räumen 

Der Bedarf an kulturellen Räumen einer Stadt hängt 

von einer Reihe an Einflussfaktoren ab. Dabei gilt, 

dass mit steigender Bevölkerungszahl in der Regel 

auch das kommunale Kulturangebot zunimmt, u.a. 

weil einwohnerstarke Städte über mehr öffentli-

che Mittel zur Finanzierung von Kulturangeboten 

verfügen. Ebenso steigt die Nachfrage nach Kultur-

angeboten aufgrund der ausdifferenzierten kultu-

rellen Interessen und es steigt die Anzahl an Ak-

teur*innen, die sich im und für den Kulturbereich 

einsetzen, etwa in Fördervereinen. Zudem spielen 

bei der Einschätzung der Bedarfe von kulturellen 

Räumen u.a. die Bevölkerungsentwicklung, demo-

grafische Veränderungen, die Kaufkraft, die Zent-

ralität sowie die touristische Bedeutung eine Rolle.  

 Demografische Merkmale: Dülmen zählt mit 

rund 47.000 Einwohner*innen Ende 2022 in 

Nordrhein-Westfalen noch zu den „kleinen Mit-

telstädten“. Seit 2016 hat die Einwohnerzahl der 

Stadt um 2 Prozent zugenommen (IT NRW 2024a, 

4). Parallel dazu ist der Anteil der Haushalte mit 

Zuwanderungsgeschichte gestiegen, von 4,1 

Prozent in 2012 und 2022 auf 8,8 Prozent in 

2022 (a. a. O. 8).  

Übersicht 1.1:  Lage und Einzugsgebiet der Stadt Dülmen  

 

 
Quelle: Kruse/Smolana 2020, 39, unter Berücksichtigung der Kundenherkunftserhebung im Sep. 2019, n = 9.900. © OpenStreetMap-Mitwir-
kende, CC-BYSA 
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Modellrechnungen zufolge wird bis 2030 von ei-

ner nahezu konstanten Abnahme von rund 2.500 

Einwohner*innen ausgegangen (IT NRW 2024a, 8). 

Die Altersstruktur der Bevölkerung Dülmens ist 

zum 31.12.2022 bezogen auf den Gemeindetyp 

in Nordrhein-Westfalen und dem Kreis Coesfeld 

nahezu identisch (IT.NRW 2024a, 6 – 8). So liegt 

der Anteil der 18- bis 25-Jährigen bei rund 7 Pro-

zent und der über 65-Jährigen bei 22,5 Prozent. 

Im Vergleich mit dem Land Nordrhein-Westfa-

len ist die Altersklasse der 18- bis unter 25-Jäh-

rigen etwas geringer (Dülmen 6,8 % und NRW 

7,6 %). Eine Modellrechnung für den Zeitraum 

2023 bis 2050 zeigt – wie in anderen Städten auch 

– eine Abnahme in der Altersgruppe der 18- bis 

65-Jährigen von rund 9 Prozent (IT.NRW 2024a, 

8). Gleichzeitig steigt der Anteil der Alters-

gruppe der 40- bis unter 50-Jährigen. Bis 2050 

fällt der Anteil der 18- bis unter 65-Jährigen in 

allen einzelnen Altersgruppen gegenüber 2023 

um rund 18 Prozent. Dementsprechend nimmt 

der Anteil der über 65-Jährigen deutlich zu und 

liegt nach dieser Modellrechnung 2030 bei 21 

Prozent und 2050 bei rund 32 Prozent. Diese Ent-

wicklungen haben erheblichen Einfluss auf die 

Entwicklung der kulturbezogenen Nachfrage. 

 Einzugsbereich: Dülmen ist im Rahmen der 

Raumordnung des Landes NRW als Mittelzent-

rum mit Versorgungsfunktion ausgewiesen 

(Landesentwicklungsplan NRW). Hinsichtlich der 

Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs 

zeigen Analysen, dass etwa 11 Prozent aller 

Kund*innen aus den umliegenden Kommunen 

in Dülmen einkaufen. Insgesamt liegt das Poten-

zial der Stadt im Kontext des Verflechtungsbe-

reichs der Mittelzentren Haltern, Lüdinghausen 

und Coesfeld bei ca. 145.000 Einkäufer*innen 

(Übersicht 1.1, Kruse/Smolana 2020).  

Bei den Pendler*innen zwischen Wohn- und Ar-

beitsstandort weist Dülmen bei 1.513 umsatz-

steuerpflichtigen Betrieben und Selbstständigen 

(2022) mit insgesamt 14.417 sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten (2023) (IT.NRW 2024b, 14 

und 21) mit 11.990 sozialversicherungspflichti-

gen Auspendler*innen und 6.560 Einpend-

ler*innen einen hohen Auspendlerüberschuss 

auf (Bundesagentur für Arbeit 2024). 

 Kaufkraft: Im Jahr 2021 lag die Kaufkraft (ver-

fügbares Einkommen) der privaten Haushalte je 

Einwohner*in in Dülmen bei 24.468 EUR. Damit 

nimmt die Stadt in der Rangfolge aller 396 Ge-

meinden des Landes eine mittlere Position ein 

(Rang 218) (IT.NRW 2024a, 21). Im Vergleich zu 

Nordrhein-Westfalen (23.812 EUR und zum Re-

gierungsbezirk Münster (23.254 EUR) fällt die 

Kaufkraft damit geringfügig höher aus, ist je-

doch etwas niedriger als gegenüber dem Kreis 

Coesfeld (25.504 €). 

 Touristische Bedeutung: Dülmen hat sich in den 

letzten Jahren als Ausflugsziel für den Tages- 

und den Übernachtungstourismus entwickelt. 

Das zeigt die Zunahme bei den Übernachtungs-

zahlen in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten 

und auf Campingplätzen (ohne Übernachtungen 

in Pensionen und Privatzimmern). Diese stiegen 

von 59.589 in 2019 auf 72.332 im Jahr 2023 (+21 

%, Stadt Dülmen 2024). Anziehungspunkte 

Dülmens sind vor allem die Wildpferdebahn mit 

dem jährlich viel besuchten Event des Wildpfer-

defangs, die von März/April bis Ende Oktober be-

sucht werden kann. Zudem ist die Stadt Knoten-

punkt und Ziel eines Radwegenetzes im Münster-

land. Mit der Grab- und Gedenkstätte der selig 

gesprochenen Anna Katharina Emmerick in der 

Heilig-Kreuz-Kirche ist Dülmen auch außerhalb 

der Stadt als Wallfahrtsort bekannt.  

 

Bei der der Einschätzung der Bedarfe an kulturellen 

Räumen in Dülmen sind danach folgende Aspekte 

zu berücksichtigen: 

 die Versorgungsfunktion als Mittelzentrum,  

 das vorhandene regionale Nachfragepotenzial 

von annähernd 200.000 Einwohner*innen, 

 die Stärkung Dülmens als Wohn, Einkauf- und 

Tourismusstandort sowie 

 die zu erwartende Zunahme an älteren Haus-

haltsgruppen.  
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2 Ergebnisse der dreistufigen  

Vorgehensweise 

Erfahrungsgemäß variiert die Einschätzung der Be-

darfe nach kulturellen Räumen in einer Stadt, ins-

besondere hinsichtlich der Räume für mittlere und 

größere Kulturveranstaltungen sowie der Musik-

proberäume bei Expert*innen, Akteur*innen im 

Kulturbereich (siehe ausführlich Exkurs Trisektora-

lität des Kulturbereichs) und Nutzer*innen von Kul-

turangeboten. Wie schon in der Ausschreibung zu 

der Bedarfsanalyse skizziert wurde daher folgende 

dreistufige Vorgehensweise konzipiert:  

 Befragung der Akteur*innen im Kulturbereich, 

zum einen im Rahmen einer am 02.10.2024 

durchgeführten Auftaktveranstaltung, zum an-

deren durch Beantwortung eines per E-Mail zu-

gesandten Fragebogens (siehe 2.1), 

 leitfadengestützte Interviews mit 11 vom Kul-

turteam der Stadt Dülmen ausgewählten Ex-

pert* innen aus dem lokalen Kulturbereich so-

wie 

 Online-Befragung von Besucher*innen/Nutzer* 

innen von Kulturangeboten in Dülmen. 

 

Zentrale Vorteile dieser dreistufigen Vorgehens-

weise ist die Berücksichtigung von Einschätzungen 

der Raumbedarfe sowohl seitens der Anbieter als 

auch der Nutzer*innen. Damit verbunden ist eine 

hohe Validität der Untersuchungsergebnisse. 

 

Exkurs: Trisektoralität des Kulturbereichs 

Angesichts der Ausdifferenzierung des Kulturbe-

reichs in den letzten Jahrzehnten umfasst dieser 

heute nicht nur Kulturangebote in öffentlicher Trä-

gerschaft, wie etwa Bibliotheken, Museen etc., 

und in zivilgesellschaftlicher Trägerschaft, wie bei-

spielsweise Kulturvereine, sondern auch erwerbs-

wirtschaftlich ausgerichtete Anbieter von Kultur-

angeboten (Übersicht 2.1). Dazu zählen u.a. Tanz-

schulen, private Musikschulen und Musikclubs 

(ausführlich MFKJKS NRW 2017, 144f).  

 

Übersicht 2.1: Trisektoralität des Kulturbereichs 

 
Quelle: STADTart 2024 

2.1 Ergebnisse der Befragung der 

Akteur*innen im Kulturbereich 

Die Befragung der Akteur*innen im Kulturbereich 

der Stadt Dülmen erfolgte in zwei Phasen: 

 im Rahmen einer Auftaktveranstaltung zur Be-

darfsanalyse am 02.10.2024, an der rund 35 Ak-

teur*innen aus Dülmen teilgenommen haben, 

gefolgt von  

 dem Angebot an jene Akteur*innen, die bei der 

Auftaktveranstaltung nicht anwesend sein konn-

ten, bis zum 09.11.2024 den seitens des Kultur-

teams der Stadt Dülmen zugesandten Fragebo-

gen zu beantworten. 

 

Zentrale Merkmale dieses Fragebogens (Übersicht 

2.1.1) sind die Berücksichtigung von nutzungsspe-

zifischen Raumbedarfen, wobei zwischen Orten für 

Kulturveranstaltungen, für Musikproben und Ateli-

ers unterschieden wurde, sowie ein Ist-Soll-Ver-

gleich. Zu den Kriterien des Vergleichs zählen u.a. 

die genutzte Fläche/die Anzahl der Sitzplätze, die 

Ausstattung, die Kosten, die Lage im Stadtgebiet 

und die Nutzungshäufigkeit. Zudem sollten bei der 

Beschreibung der Ist-Situation die Vor- und Nach-

teile der bislang genutzten Räumlichkeit und bei 

der Soll-Situation deren Vorteile skizziert werden. 
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Von den 60 ausgefüllten Fragebögen sind 46 in der 

Kategorie „Veranstaltungsort“, acht in der Katego-

rie „Musikproberaum“ und sechs in der Kategorie 

„Atelier“ inklusive der von den Akteur*innen hin-

zugefügten Kategorien „Werkstatt“, „Sitzungs-

raum“ und „Archiv“. Unter Berücksichtigung dieser 

Grundstruktur kommt die Auswertung der Frage-

bögen zur Ist- und Soll-Situation zu folgenden Er-

gebnissen: 

 

Ist-Situation 

Die verfügbaren Flächen, die vorhandene Ausstat-

tung, die aufzuwendenden Kosten und die Häufig-

keit der Nutzungen unterscheiden sich grundle-

gend je nach Raumkategorie:  

 So gibt es bei der Anmietung von Veranstal-

tungsorten in Dülmen eine Spanne von „kosten-

los“ bis zu „500 EUR je Veranstaltung“ (Anhang 

1 und 2), häufig verbunden mit hohen zusätzli-

chen Kosten für den Aufbau von Bühne, Technik 

und/oder Bestuhlung (bis zu 10.000 EUR).  

 Auch die Bedingungen für die Nutzung von Räu-

men für Musikproben sind äußerst heterogen 

und umfassen etwa Veranstaltungsorte (z.B. 

Schulaula, Raum im Kolpinghaus), ein Kamin-

zimmer, einen Eingangsbereich sowie einen Kel-

ler und einen Bunker (Anhang 2). 

Übersicht 2.1.1:  Fragebogen 

 

Quelle: STADTart 2024, Kartengrundlage: Philipp Scholz/Stadt Dülmen 2024 
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Vorteile der bestehenden kulturbezogenen  

Veranstaltungsorte in Dülmen 

Neben der ausgeprägten ehrenamtlichen Unter-

stützung (bei den Schulen auch durch eine Beteili-

gung der Schüler*innen etwa am Clemens-Bren-

tano-Gymnasium) und einer als sehr gut bis gut be-

werteten Betreuung durch das Kulturteam der 

Stadt werden von den Befragten hinsichtlich der 

Vorteile der jetzigen Veranstaltungsorte vor allem 

zwei Aspekte genannt: 

 die zentrale Lage der meisten kulturgenutzten 

Räumlichkeiten wie beispielsweise das „Forum 

Alte Sparkasse“ und   

 die kostengünstige oder sogar kostenlose Nut-

zungsmöglichkeit (Kolpinghaus, Kulturwerk-

statt). 

 

Hinsichtlich des „Kolpinghaus“ werden zudem des-

sen gute Größe, die Teilbarkeit des Raumes, eine 

variable Bestuhlung, das Vorhandensein einer Hin-

terbühne, ein eigener Zugang und ein Aufenthalts-

raum für Darsteller*innen hervorgehoben. Auch ist 

der Ort aufgrund der langjährigen Nutzung in der 

Öffentlichkeit gut bekannt und es besteht die Mög-

lichkeit Bühnenelemente zum Teil über einen län-

geren Zeitraum nicht wegräumen zu müssen.  

 

Die „Kulturwerkstatt“ und das „Forum Alte Spar-

kasse“ werden als „gemütlicher Raum“, mit „ge-

mütlicher Atmosphäre“ oder als „schnuckelig“ be-

schrieben. Bei den Räumen in Schulen betonen die 

Befragten die gute Parkplatzsituation. Pluspunkte 

gibt es aufgrund des Gastronomieangebots zudem 

für das Restaurant „Waldfrieden“, das einsA, das 

Kolpinghaus und die Aula des Schulzentrums. 

 

Nachteile der bestehenden kulturbezogenen  

Veranstaltungsorte in Dülmen 

Auf die Nachteile der kulturbezogenen Veranstal-

tungsorte in Dülmen gehen die Teilnehmenden 

sehr detailliert ein (Anhang 2). Mit acht bis 18 iden-

tifizierten Nennungen werden vorwiegend fol-

gende Aspekte genannt (Übersicht 2.1.2): 

 ein aufwändiger und zugleich kostenverursa-

chender Auf- und Abbau der Bestuhlung (teil-

weise mit Nummerierung der Stühle), der 

Bühne, der Technik (einschließlich Installation 

und Bedienung) sowie der Wanddekorationen, 

da der Ort anschließend wieder anderweitig ge-

nutzt wird (insbesondere bei Schulen).  

 eine veraltete Veranstaltungstechnik bzw. „kei-

nerlei Kultur-Logistik“, bei der Licht- und Ton-

technik nicht oder nicht ausreichend funktionie-

ren. Zudem sind die Präsentations- und Netz-

werktechnik, WLAN und die Mikrofonanlage 

vielfach nicht zeitgemäß.  

 eine insbesondere für die Darstellenden Künste 

und für Musik-Gruppen oftmals zu  kleine Bühne 

Einige an der Befragung teilnehmenden Ak-

teur*innen nennen eine benötigte Bühnen-

größe von etwa 140 qm.   

 ein zu kleiner Saal mit einer nicht zufriedenstel-

lenden Akustik und/oder Sichtbarkeit der Bühne 

aufgrund einer nicht ansteigenden bzw. unzu-

reichenden Bestuhlung. Zudem sind manche 

der Orte im Winter nicht heizbar und aufgrund 

von kleinen Fenstern schlecht zu belüften (u.a. 

beim „Forum Alte Sparkasse“). 

 Fehlende oder zu kleine sowie unattraktive Auf-

enthalts- und Umkleideräume, Garderoben. 

 

Bemängelt werden von vielen teilnehmenden Ak-

teur*innen zudem eine fehlende angenehm gemüt-

liche Atmosphäre und/oder ein schlechter, veralte-

ter und damit renovierungsbedürftiger Allgemein-

zustand der Räumlichkeit („in die Jahre gekom-

men“, „runtergekommen“, „marode Sanitäranla-

gen“), der nach Einschätzung der Befragten nicht 

mehr den Sicherheitsvorschriften entspricht (vor 

allem Kolpinghaus). Als problematisch wird auch 

die starke Abhängigkeit bei manchen Veranstal-

tungsorten von der Unterstützung durch Ehren-

amtliche gesehen (z.B. bei der Aula im Clemens 

Brentano Gymnasium).     
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Schwierig ist zudem eine Terminfindung (vor allem 

bei den Schulen, aber auch im einsA, da die kultu-

relle Nutzung nahezu immer nachrangig und/oder 

nur zu bestimmten Zeiten in einem sehr kleinen 

Zeitfenster möglich ist. Kritisiert wird ergänzend 

dazu, dass kein gastronomisches Angebot bzw. ei-

ne Bewirtungsmöglichkeit besteht und die Organi-

sationsbedingungen nicht optimal sind, insbeson-

dere hinsichtlich der nur dezentralen Buchungs-

möglichkeit der Räumlichkeit sowie eine auf mitt-

lere Sicht nicht gesicherte kulturelle Nutzung, 

wodurch eine längerfristige Planung nicht möglich 

ist, insbesondere bei der Kulturwerkstatt und dem 

Kolpinghaus.  

 

Ebenso fehlen Ansprechpersonen vor Ort oder es 

werden die Abstimmung mit Hausmeistern, die 

Parkplatzsituation an vielen Orten (außer bei den 

Schulen), die Wetterabhängigkeit bei Open Air-

Veranstaltungen und fehlende Toilettenanlagen 

(St. Michael) als problematisch angesehen. Rund 

15 Prozent der Teilnehmenden in der Kategorie 

„Veranstaltungsorte“ sehen keine Nachteile oder 

haben keine angegeben. 

 

 

Übersicht 2.1.2:  Auswertung der Fragebögen – Ist-Situation – Nachteile – Veranstaltungsorte  

Ist-Situation - Nachteile  Nennungen  

Hoher Aufwand und hohe Kosten   

Aufwändiger Auf- und Abbau, insbesondere Tische und Stühle, aber auch Technik etc. 14 

Hohe (zusätzliche) Kosten für das (Dazu-)Mieten von Bühne und Technik  9 

Keine/veraltete Veranstaltungstechnik  

Licht- und Tontechnik (Veranstaltungstechnik allgemein) 18 

Sonstige Technik (Netzwerk-/Präsentationstechnik, Steckdosen, Galerieschienen, WLAN),  7 

Verbote (Nebelmaschine/Kerzen nicht erlaubt) 1 

Bühne unzureichend  

Bühne zu klein/nicht vorhanden/nicht nutzbar 9 

Räumlichkeit unzureichend  

Saal zu klein, nicht geeignet, zu wenig Räumlichkeiten in Dülmen 8 

Schlechte Sicht/Akustik, keine ansteigende/unzureichende Bestuhlung 11 

Lüftung schlecht, wenig Licht, zu kalt 6 

Schlechter Allgemeinzustand der Räumlichkeit, nicht repräsentativ/keine Atmosphäre 7 

Nicht schalldicht/nicht verdunkelbar 2 

Nutzung nicht gesichert bzw. nur nachrangig möglich  

Konkurrenz zur Schule, Abstimmung mit der Schule schwierig, Konkurrenz Ratssaal 7 

Räumlichkeit mittelfristig nicht gesichert, kann sich nicht etablieren (langfristige Verfügbarkeit/Planbarkeit) 3 

Häufig ausgebucht 2 

Sonstige Räumlichkeiten unzureichend  

Fehlende/zu kleine/unattraktive Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume, Garderoben, Umkleiden 8 

Fehlende Bewirtung/Gastronomie 4 

Organisation der Räumlichkeiten  

Hausmeister/Gebäudemanagement nur eingeschränkt verfügbar/Abstimmung mit Gastronomie schwierig 6 

Kein Bestuhlungsplan vorhanden 1 

Umgebung  

Schlechte Parkplatzsituation 3  

Nicht zentral gelegen 3 

Quelle: STADTart 2024  
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Vor- und Nachteile der bestehenden  

Musikprobenräume und Ateliers 

Als Vorteile der Musikprobenräume werden von 

den Teilnehmenden etwa „zentral gelegen“, „gute 

Akustik“, „günstig“, „keine Störung der Anwohner“ 

und „einbruchsicher“ genannt. Insgesamt wird die 

Ist-Situation bei den Musikprobenräumen als „ak-

zeptabel“, „ok“, „sind zufrieden“ bis „gute Bedin-

gungen“ beschrieben. Bei den „Ateliers“ werden 

ähnliche Vorteile aufgeführt, u.a. „zentral“ und man 

„braucht keine Rücksicht auf Nachbarn nehmen“. 

 

Problematisch ist dagegen, dass  die Nutzung der 

Räumlichkeiten bzw. der Mietvertrag nicht auf 

mittlere Sicht gesichert ist. Zudem werden von ei-

nigen Teilnehmenden nicht abschließbare oder 

nicht immer zugängliche Proberäume sowie feh-

lende, zu kleine oder dezentral gelegene Abstell- 

und Lagerräume sowie ein zu kleiner Arbeitsraum 

(Atelier) für unterschiedliche Arbeiten/Materialien 

bemängelt.   

 

Soll-Situation  

Die Soll-Situation, also die von den Akteur*innen 

gewünschte Situation hinsichtlich der „Kulturellen 

Räume“ in Dülmen konzentriert sich bei den meis-

ten an der Befragung Teilnehmenden auf einige 

wenige Punkte (Anhang 2), wobei eine Reihe da-

von auch keinerlei Veränderungsbedarf sieht.  

Übersicht 2.1.3:  Soll-Situation Veranstaltungsorte: Bedarf und Vorteile (nach Anzahl der Nennungen)  

Soll-Situation   Nennungen  

erweiterte Fläche   

größere Bühne (für 60 Personen mit Instrumenten, 10 x 14 Meter, 12 x 12 Meter)  4  

Mehr Sitzplätze (> 100 Personen (4), > 300 Personen (1), ) > 500 Personen (3)) 8 

Künstlergarderoben, fester Thekenbereich  1 

vorhandene zeitgemäße Technik (Veranstaltungs- und Bühnentechnik) *  

vorhandene, komplette, funktionsfähige und zeitgemäße technische Ausstattung  18 

feste Bestuhlung *  

feste bzw. ansteigende Bestuhlung  7 

gutes Ambiente, gute Ausstattung  

schönere Räume mit guter Ausstattung und gutem Ambiente  5 

gute sanitäre Anlagen 2 

vertretbare Kosten   

bei verbesserten Bedingungen sind höhere Kosten akzeptabel  9 

wie bisher, die Kosten sind angemessen 12 

für die Jugend günstiger  1 

mehr Veranstaltungen und größer  

häufigere, größere und andere Veranstaltungen  6 

Fester, zentraler, langfristig verfügbarer und frei zugänglicher Standort mit guter Parksituation  

zentraler Standort   14 

zentrales Bühnenhaus  4 

St. Joseph  3 

gute Parksituation  3 

feste Institution langfristig verfügbar  1 

jeder zusätzliche Ort ist willkommen  1 

frei zugänglich  1 

* minimierte Vorbereitungsarbeiten, keine Überforderung der Ehrenamtlichen und minimierter finanzieller Aufwand 

Quelle: STADTart 2024   
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Soll-Situation bei den kulturbezogenen Veranstal-

tungsorten.  

Mit acht bis 18 Nennungen stehen bei den kultur-

bezogenen Veranstaltungsorten folgende Aspekte 

im Vordergrund:   

 eine zeitgemäße und funktionierende Technik 

und Ausstattung, das heißt vor allem eine adä-

quate Licht- und Tontechnik sowie Bühnentech-

nik,  

 vertretbare Mietkosten, wobei unterschieden 

wird zwischen den finanziellen Aufwendungen 

für bestehende Räumlichkeiten, die als ange-

messen angesehen werden, und Räumlichkei-

ten mit einer besseren Ausstattung, für die bei 

einigen Beteiligten auch höhere Kosten akzep-

tabel wären, 

 ein zentraler Standort mit einer festen bzw. an-

steigenden Bestuhlung sowie 

 höhere Sitzplatzkapazitäten, zumindest für 

mehr als 100 Personen, teilweise auch für mehr 

als 500 Personen.  

 

Darüber hinaus sollte eine größere Bühne für etwa 

„60 Personen“ bei Mindestmaßen („10 x 14 m“ oder 

„12 x 12 m“) vorhanden sein. Manche stellen sich 

ein zentrales Bühnenhaus mit guter Ausstattung 

und ansprechendem Ambiente vor. Genannt wird 

dabei von einigen wenigen die St. Joseph-Kirche.  

Übersicht 2.1.3:  Ausgewählte Hinweise aus der Kärtchenabfrage bei der Auftaktveranstaltung   

(vollständige Liste siehe Anhang 2)  

 

Quelle: STADTart 2024 
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Einige der befragten Akteur*innen gehen davon 

aus, dass diese bei einer Verbesserung der Raum-

situation mehr kulturbezogene Veranstaltungen 

anbieten würden, wobei die Bandbreite hier sehr 

groß ist, von täglich bis zwei Mal im Jahr. 

 

Soll-Situation bei Musikprobenräumen und Ateliers 

Bei den Musikprobenräumen und den Ateliers ste-

hen hinsichtlich einer gewünschten Situation eine 

gesicherte Nutzung und vertretbare Kosten im Vor-

dergrund. Andere Aspekte könnten überwiegend 

so bleiben. Auch Standorte abseits vom Zentrum 

sind akzeptabel oder sogar gewünscht, weil dort 

keine/weniger Anwohner*innen gestört werden. 

Für Jugendliche ist ein zentraler Standort aber 

wichtig, da diese weniger mobil sind. Einzelne wün-

schen sich zusätzliche Räumlichkeiten, um Grup-

pen aufteilen und besser proben oder um Instru-

mente besser und sicherer lagern zu können.  

 

Weitere Hinweise 

Im Rahmen einer die Auftaktveranstaltung ab-

schließenden Möglichkeit haben die Teilneh-

mer/innen noch Folgendes besonders hervorgeho-

ben (Übersicht 2.1.3 und Anhang 2):  

 in vielerlei Hinsicht unzulängliche Räumlichkei-

ten, insbesondere bezogen auf Ausstattung und 

Ambiente, 

 veraltete oder gar keine Veranstaltungstechnik 

 eine nicht gesicherte oder nur nachrangig mög-

liche Nutzung der Räumlichkeit sowie 

 der hohe Aufwand für Ehrenamtliche und ho-

hen Kosten durch externe Technik. 

 

Ergänzend dazu gab es auch einige Vorschläge zur 

Verbesserung der räumlichen Situation für den 

Kulturbereich wie etwa ein Veranstaltungstechnik-

Verleih (Übersicht 2.1.3 und Anhang 2). 

 

2.2 Ergebnisse der leitfadengestützten 

Interviews mit Expert*innen aus 

Dülmen 

Ergänzend zu der Befragung einer Vielzahl an Ak-

teur*innen aus dem Kulturbereich der Stadt Dül-

men wurden anhand eines Leitfadens u.a. hinsicht-

lich der Stärken und Schwächen der Kultur in Dül-

men, der Herausforderungen, der aktuellen Raum-

situation, Handlungsvorschlägen etc. mit 11 lokal 

verankerten Expert*innen ca. 30-minütige Telefo-

ninterviews durchgeführt. Ein weiterer Schwer-

punkt der Gespräche bildete die Einschätzung von 

bestehenden Orten für Kulturangebote (Anhang 

1). Die Expert*innen wurden seitens des Kulturte-

ams der Stadt Dülmen nach Expertise in unter-

schiedlichen Sparten ausgewählt. Die Auswertung 

der Interviews kommt zu folgenden Ergebnissen: 

 

Stärken und Schwächen des Kulturangebots 

in Dülmen 

Zentrale Stärken 

Als zentrale Stärken werden insbesondere fol-

gende Aspekte angesehen (Übersicht 2.2.1): 

 ein breites und vielfältiges Kulturangebot so-

wohl hinsichtlich der Sparten als auch bezüglich 

der Ansprache unterschiedlicher Bevölkerungs-

gruppen,    
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 ein ausgeprägtes ehrenamtliches Engagement 

und 

 die gute Zusammenarbeit zwischen Akteur*in-

nen des Kulturbereichs und dem Kulturteam der 

Stadt (sehr aktiv!!!). 

 

Schwächen 

Hinsichtlich der Schwächen des Kulturangebots 

wird von den Interviewten vor allem das Fehlen an 

größeren Räumlichkeiten für Kulturveranstaltun-

gen für Konzerte ohne zeit- und kostenaufwändi-

gen Auf- und Abbau (Bühne, Technik, Bestuhlung) 

betont.  

 

Zentrale Herausforderungen für den Kultur-

bereich in Dülmen 

Vor dem Hintergrund der genannten Schwächen 

ist der Kulturbereich in Dülmen nach Einschätzung 

der Expert*innen vor allem mit folgenden Heraus-

forderungen konfrontiert (Übersicht 2.2.2):  

 einer Verbesserung des Raumangebots für grö-

ßere Veranstaltungen … 

 … mit adäquater Technik und mit wenig Auf-

wand für den Aufbau … 

 … mit Eignung für unterschiedliche Nutzergrup-

pen.  

Übersicht 2.2.1:  Stärken und Schwächen des Kulturangebots in Dülmen (mit Anzahl der Nennungen) nach 

  Einschätzung der Expert*innen 

Stärken  Schwächen  

sehr vielfältiges Kulturangebot, sowohl hinsichtlich Sparten, für unter-
schiedliche Bevölkerungsgruppen, auch im regionalen Kontext (7) kaum Schwächen  

großes Spektrum in der Bildenden Kunst (2) weniger Angebote für Jüngere Gruppen und deren Ausdrucksformen 

gute Chöre wenig gemeinsame Sprachfähigkeit der Kulturakteure (2) 

Kulturwerkstatt super 
es fehlt an größeren Räumlichkeiten für Konzerte ohne großen Aufbau-
aufwand (5) 

gute Zusammenarbeit Kultur und Kulturteam/Unterstützung (7) man will es allen recht machen  

Figurentheater hochwertig Aktivitäten werden in der Bevölkerung, der Politik wenig gesehen 

breites Engagement über alle Sparten „für lau“ (4) Terminabstimmung nicht immer optimal 

Förderverein Kunst und Kultur Projektitis, es werden weniger Strukturen gefördert 

Vernetzung der Vereine (anlässlich „Kulturnacht“) 
es fehlen erschwingliche Probenräume für Gruppen (z.B. Musikschule 
kein Platz) 

Nutzung von kulturunspezifischen Orten zu geringe Bewerbung von Kulturangeboten 

Dülmener Sommerangebot (benötigt neue Impulse) 
richtige Rahmenbedingungen herstellen, vor allem für höherwertige Kul-
turveranstaltungen 

Quelle: STADTart 2024   



Bedarfsanalyse „Kulturelle Räume in Dülmen“     

 

STADTart    12 

 

 

Übersicht 2.2.2:  Zentrale Herausforderungen für den 

Kulturbereich in Dülmen nach Einschätzung der Ex-

pert*innen  

Zentrale Herausforderungen  

Verbesserung des Angebots für jüngere Bevölkerungsgruppen, Er-
möglichung deren Ausdrucksformen (Musik, Bildende Kunst, Impro-
Theater, Comic), adäquate Öffnungszeiten, Gestaltung der Räume 

bezahlbare Räume 

Schaffung/Bereitstellung von adäquaten Räumlichkeiten für größere 
Veranstaltungen (aktuell sind manche auf längere Sicht ausgebucht  
oder „Beiwerk“) mit adäquater Technik und ohne großen Aufwand für 
Aufbau (7) für unterschiedliche Gruppen (Vereine, Semiprofis, reprä-
sentative Angebote) 

stärkere Motivierung der Bürger*innen selbst aktiv zu werden (bislang 
eher konsumtiv) 

arbeiten an der Infrastruktur für Kultur 

Kultur sichtbarer machen und als Lebensqualität vor Ort ansehen 

kommunalpolitisch besser verankern 

klare Struktur bei kulturellen Räumen schaffen 

Kultur nicht auf Hochkultur beschränken 

zahlreiche Vereine benötigen Unterstützung 

Bewerbung von Kulturangeboten  

ausreichendes Budget für die Durchführung von Veranstaltungen 

attraktives Kulturprogramm 

Quelle: STADTart 2024  

Handlungsvorschläge zur Verbesserung der 

Raumsituation für den Kulturbereich  

Von den befragten Expert*innen werden zur Ver-

besserung der Raumsituation im Kulturbereich fol-

gende Maßnahmen vorgeschlagen (mit Anzahl der 

Nennungen): 

 Bau/Umnutzung eines größeren, multifunktio-

nal nutzbaren Veranstaltungssaals mit adäqua-

ter Bühne, Licht- und Tontechnik (6). 

 „Ideal“ geeignet wäre dafür nach Einschätzung 

einiger der Interviewten die ehemalige St. Jo-

seph-Kirche (gute Akustik) mit adäquater Büh-

ne, Licht- und Tontechnik, nicht unbedingt mit 

festen Einbauten für Gestühl, ergänzt mit einem 

Raum für Ausstellungen (2). 

Alternativ dazu wird von einigen Beteiligten auch 

die Prüfung von Ertüchtigungsmöglichkeiten der 

bestehenden Veranstaltungsorte, hinsichtlich des 

Gebäudezustands, der Ausstattung (3) oder der 

Bau einer multifunktional nutzbaren Stadthalle mit 

einem teilbaren Großraum und mit einer Kapazität 

von 500 Sitzplätzen genannt (2).  

 

 

2.3 Ergebnisse der Befragung von 

Besucher*innen 

Für die Identifizierung von möglichen Raumbedar-

fen für den Kulturbereich ist neben der Einschät-

zung der Raumsituation seitens der Akteur*innen 

und der Expert*innen auch die Meinung der Besu-

cher*innen/Nutzer*innen ein wichtiger Faktor. Des-

halb wurde über die Webseite der Stadt Dülmen 

mit einem QR-Code die Möglichkeit angeboten, 

hierzu einen weitgehend standardisierten Frage-

bogen zu beantworten.  

 

Zwischen dem 11.10.2024 und dem 04.11.2024 ha-

ben 421 interessierte Besucher*innen/Nutzer*in-

nen dieses Angebot genutzt und an der Online-Be-

fragung „Kulturelle Räume in Dülmen“ teilgenom-

men. Bei rund 47.000 Einwohner*innen ist dies 

eine überaus hohe Beteiligung. Die demografische 

Struktur der Teilnehmenden entspricht ungefähr 

jener der Stadt Dülmen (vgl. Kapitel 1), mit folgen-

den Merkmalen: 

 männlich (42 %), weiblich (56 %) 

 Altersstruktur: 

- 10 – 25 Jahre (11 %)  

- 26 – 40 Jahre (24 %)  

- 41 – 60 Jahre (38 %)  

- 61 Jahre und älter (26 %) 
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Die Teilnehmenden wohnen zu etwa 94 Prozent in 

Dülmen, rund fünf Prozent im näheren Einzugsge-

biet (vgl. Übersicht 1.1) und zu knapp 1 Prozent in 

Münster. 43 Prozent derjenigen, die den Fragebo-

gen ausgefüllt haben,  sind selbst künstlerisch oder 

in einem Kultur- oder Musik-Verein aktiv.  

 

Nutzungshäufigkeit des Kulturveranstaltungs-

angebots und Interessenprofil 

Nutzungshäufigkeit  

Über zwei Fünftel der Teilnehmenden (41 %) besu-

chen mindestens einmal im Monat kulturelle Ver-

anstaltungen in Dülmen (Übersicht 2.3.1), die 

meisten der Befragten tun dies „selten“ (50 %), ei-

nige wenige „nie“ (2 %).  

 

Kulturspartenspezifisches Interessenprofil 

403 der Befragten äußern sich zu ihren kulturellen 

Interessen (darunter die meisten nach erster, zwei-

ter und dritter Priorität, Anhang 4, Frage 3). Dabei 

zeigt sich folgendes kulturspartenspezifisches Inte-

ressenprofil (Übersicht 2.3.1): 

 Im Vordergrund steht das Interesse an Konzer-

ten bzw. Live-Musik-Angeboten (334 Nennun-

gen, gruppiert und mit Mehrfachnennungen),  

 gefolgt von Theateraufführungen (240), 

  

Übersicht 2.3.1: Wie oft besuchen Sie kulturelle 

Veranstaltungen? 

 
Quelle: STADTart 2024 

 

 

 Open Air-Veranstaltungen (131) und „Ausstel-

lungen“ (118).  

 

Genannt werden zudem „Kreatives/Workshops“ 

(75), „Kabarett/Comedy“ (70), „Tanz“ (51) und „Le-

sungen/Vorträge“ (33), Veranstaltungen für Kinder 

(17), Musicals (12) sowie weitere Angebote, u.a. 

Kino, Partys, Märkte und Stadtführungen. Manche 

interessieren sich für Open Air-Veranstaltungen 

und nennen u.a. das „Sommertheater“, das „Wein-

fest“ und den „Handwerkermarkt“. 

 

Bei dem Interesse für Tanzveranstaltungen zeigt 

sich, dass relativ viele Nennungen auf die höchste 

Priorität entfallen und nur wenige auf die zweite 

und dritte Priorität. Dies verweist auf Nutzerinnen-

gruppen, die sehr stark Tanzangebote favorisieren. 

Bei Interessenten an „Kreatives/Workshops“, 

„Ausstellungen“ und „Lesungen/Vorträge“ zeigt 

sich demgegenüber ein deutlich breiteres kulturel-

les Interesse. 

 

Hinderungsgründe für die Nutzung von   

Kulturangeboten 

Als zentrale Gründe, welche die Teilnehmenden 

daran hindern, häufiger Kulturangebote zu nutzen, 

nennen die meisten:  

 ungeeignete Veranstaltungsorte (32 %), 

 Zeitmangel (26 %) und  

 unzureichende Angebote (19 %). 

 

Zu hohe Eintrittspreise (2 %) und eine schlechte Er-

reichbarkeit (7 %) spielen demgegenüber eine eher 

untergeordnete Rolle (Übersicht 2.3.2). 
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Übersicht 2.3.2: Was hindert Sie daran, häufiger an 

kulturellen Veranstaltungen teilzunehmen? 

 
Quelle: STADTart 2024 

 

 

Einschätzung der Raumsituation für Kultur in 

Dülmen 

Die Einschätzung der aktuellen Räumsituation im 

Kulturbereich von Dülmen durch die Besucher*in-

nen/Nutzer*innen unterstreicht das Befragungser-

gebnis, dass  ungeeignete Räumlichkeiten ein Hin-

derungsgrund für die Nutzung sind:  

 so schätzen ca. ein Drittel der Teilnehmenden 

die bestehenden Räumlichkeiten als „mangel-

haft“ ein, 

Übersicht 2.3.3:  Wie bewerten Sie die Räumlichkeiten, in denen kulturelle Veranstaltungen stattfinden? 

(Ausgewählte Antworten) 

 

Quelle: STADTart 2024 
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 so schätzen ca. ein Drittel der Teilnehmenden 

die bestehenden Räumlichkeiten als „mangel-

haft“ ein, 

 etwa die Hälfte als ausreichend (21 %) oder 

als befriedigend (30 %) und  

 nur sehr wenige als gut (15,5 %) oder sehr gut 

(2,2 %). 

 

Die meisten Teilnehmenden begründen ihre Be-

wertung mit konkreten Aussagen, was ihnen an 

den derzeitigen kulturellen Räumen in Dülmen 

nicht gefällt, zum Beispiel eine defekte Bühnen-

technik oder kein ansprechendes Ambiente (Über-

sicht 2.3.3, Anhang 4).  

 

Verbesserungsvorschläge 

Über 300 derjenigen, die an der Befragung teilge-

nommen haben, haben Vorschläge zur Verbesse-

rung der räumlichen Situation im Kulturbereich in 

Dülmen (Anhang 4, Frage 5). Diese beziehen sich 

bei einem Kulturort bzw. bei mehreren für Kultur-

angebote nutzbaren Räumen vor allem auf: 

 ein schöneres Ambiente mit guter Sicht und gu-

ter Akustik, fester Bestuhlung und einer multi-

funktionalen Bühne an einem zentralen Ort und 

mit besserer Verfügbarkeit, also nicht abhängig 

von Schul- oder Ratsveranstaltungen (179 Nen-

nungen), 

Übersicht 2.3.4:  Was müsste an den Veranstal-

tungsräumen verbessert werden?  

Kommentare Nennungen  

schöneres Ambiente / feste nummerierte Be-
stuhlung / gute Sicht / gute Akustik / repräsenta-
tiv / zentraler Ort / kulturspezifisch / große multi-
funktionale Bühne / bessere Verfügbarkeit 

179 

Dülmen braucht einen großen Konzertsaal mit 
ansteigendem Gestühl (z.B. die Joseph-Kirche) 

49 

Bessere Erreichbarkeit mit Bus und Bahn, Barri-
erefreiheit 

34 

Wir brauchen vor allem/auch kostengünstige 
Proberäume und Räume für Vereine und Feiern 

12 

Nichts / alles ist bestens / wenig! 11 

Weitere Kommentare (u.a. mehr Veranstaltungs-
räume / mehr für junge Erwachsene) 

22 

Quelle: STADTart 2024   

 

 

 einen großen Konzertsaal mit ansteigendem Ge-

stühl, darunter in der ehemaligen St. Joseph-Kir-

che (49), 

 eine bessere Erreichbarkeit und Barrierefreiheit 

sowie (34) 

 mehr kostengünstige Proberäume für Vereine 

und Feiern (12).  

 

Viele der Verbesserungsvorschläge ergänzen und 

überschneiden sich, teilweise divergieren diese 

aber auch, etwa wenn eine feste Bestuhlung und 

eine multifunktionale Nutzung gewünscht wird o-

der auch hinsichtlich der gewünschten Größe (z.B. 

für 100 oder für über 500 Besucher*innen). 
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2.4 Zusammenfassung der Ergebnisse 

der drei Befragungen 

In der Zusammenschau der drei Erhebungen aus 

der Perspektive der Akteur*innen, der lokalen Ex-

pert*innen und der Besucher*innen/Nutzer*innen 

von Kulturangeboten in Dülmen kommt die Ana-

lyse zu folgendem zentrale Ergebnis: Es gibt in Dül-

men eine Reihe von Räumlichkeiten für Kulturan-

gebote, wie etwa das Kolpinghaus, einsA, Kultur-

werkstatt, Aulen etc., die sich hinsichtlich des Ge-

bäudezustands, der verfügbaren Fläche, der Aus-

stattung etc. unterscheiden. 

 

Die Nutzungsmöglichkeiten dieser Räumlichkeiten 

sind jedoch aus unterschiedlichen Gründen einge-

schränkt, weil … 

 … diese vielfach nicht für Konzerte, Theater-

aufführungen, Ausstellungen etc. geeignet 

sind (u.a. aufgrund des Raumzuschnitts, der 

Akustik, fehlender bzw. nicht zeitgemäßer 

Veranstaltungstechnik, eines unzureichenden 

Ambientes), 

 … einige davon anscheinend Bau- und Ausstat-

tungsunzulänglichkeiten aufweisen („sind in 

die Jahre gekommen“), 

 … bei manchen die Kosten für Raummiete und 

für erforderliche Technik für viele der Kultur-

akteur*innen zu hoch sind, 

 … lange Wartelisten bestehen bzw. die Verfüg-

barkeit eingeschränkt ist (z.B. bei Schulaulen, 

Sporthallen), 

 … damit ein hoher zeitlicher Aufwand für Auf- 

und Abbau der Bestuhlung etc. verbunden ist, 

 … die Buchung mancher Räumlichkeiten nicht 

zentral möglich ist und vor Ort Ansprechperso-

nen nicht erreichbar sind,  

 … einige kaum störungsfrei genutzt werden 

können und keinen barrierefreien Zugang er-

möglichen und   

 zudem wenige Räumlichkeiten und damit Aus-

weichmöglichkeiten in den umliegenden Kom-

munen bestehen.  
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3 Auswirkungen der aktuellen  

Raumsituation für Kulturangebote 

in Dülmen 

Die analysierte, in vielerlei Hinsicht problematische 

Raumsituation für Kulturangebote in Dülmen hat 

folgende Auswirkungen auf das Kulturleben der 

Stadt und die Entwicklung von Dülmen. So kann da-

von ausgegangen werden, dass … 

 … der große, zumeist ehrenamtliche Organisati-

ons- und Personalaufwand u.a. für Auf- und Ab-

bau der Bestuhlung in Verbindung mit teilweise 

hohen Kosten für die Anmietung von Licht- und 

Tontechnik sowie Personal die Anzahl an Kultur-

angeboten negativ beeinflusst.  

 … aufgrund nicht zeitgemäßer räumlicher Be-

dingungen einiger Standorte („sind in die Jahre 

gekommen“) – eine Einschätzung, die alle be-

fragten Gruppen jeweils zu einem großen Pro-

zentsatz teilen – das Kulturangebot in Dülmen 

eingeschränkt ist  und angesichts der geringeren 

Attraktivität auch die Wahrnehmung seitens der 

Besucher*innen/Nutzer*innen negativ tangiert 

wird.  

 … eine Reihe an ehrenamtlich tätigen Akteur*in-

nen im Kulturbereich, die in Städten mit einer 

Einwohnerzahl wie Dülmen eine tragende Säule 

bei der Ausgestaltung der Kulturangebote spie-

len, sich unzureichend wertgeschätzt und bei 

zunehmenden Alter auch hinsichtlich der Durch-

führung von Kulturveranstaltungen überfordert 

fühlen. Dies könnte sich mittelfristig auf die 

Breite des Kulturangebots in Dülmen negativ 

auswirken.   

 … die Attraktivität bzw. Zentralitätsfunktion der 

Stadt als Mittelzentrum mit kulturbezogener 

Versorgungsfunktion für das Umland im Ver-

gleich zu anderen Städten im regionalen Umfeld 

wie etwa Coesfeld und Haltern etwas einge-

schränkt ist. Angesichts der mit Kulturangebo-

ten verbundenen Frequenzerzeugungseffekte 

für eine Stadt kann eine geringere Standortat-

traktivität auch Auswirkungen auf den Einzel-

handel und den Tourismus in Dülmen mit sich 

bringen. 
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4 Handlungsvarianten zur  

Verbesserung der räumlichen  

Bedingungen für Kultur 

Die Erhebungs- und Analyseergebnisse zu den kultu-

rellen Räumen in Dülmen, die skizzierten Herausfor-

derungen im Kulturbereich und die damit verbunde-

nen Auswirkungen auf das Kulturangebot auf die At-

traktivität der Stadt zeigen, dass in vielfältiger Weise 

Handlungsbedarf hinsichtlich der Raumsituation so-

wohl für Kulturveranstaltungen als auch bei Atelier- 

und Musikprobenräumen sowie bei den Rahmenbe-

dingungen besteht. Angesichts des in weiten Teilen 

strukturell vom ehrenamtlichen Engagement abhän-

gigen Kulturangebots in Städten mit einer Einwohner-

zahl wie Dülmen sollten Maßnahmen vor allem da-

rauf abzielen die räumlichen und organisatorischen 

Bedingungen für ehrenamtliches Engagement zu ver-

bessern, wodurch indirekt auch das kulturelle Profil, 

die „(Er-)lebensqualität“ und die Zentralität der Stadt 

gestärkt werden können.  

 

Unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen 

von Dülmen für Kulturangebote (u.a. der demogra-

fischen Entwicklung, des Einzugsbereichs, der 

Kaufkraft, Kapitel 1) bieten sich zur Verbesserung 

der Situation bei Atelier- und Musikprobenräumen 

sowie hinsichtlich von kulturbezogenen Veranstal-

tungsräumen folgende Maßnahmen an:  

Ausstellungs- und Musikprobenräume 

Zwei Ergebnisse der Bedarfsanalyse waren, dass 

die seit 2023 bestehende „Kulturwerkstatt“ als Ort 

für Ausstellungen, für kleine Veranstaltungen und 

als Treffpunkt von vielen der Befragten einhellig 

begrüßt wurde. Zudem fehlt es nach der Erhebung 

auch an Musikprobenräumen für lokal ansässige 

Musikschaffende. Da beides für das Kulturleben 

und als Orte des persönlichen Austausches zwi-

schen den Kulturschaffenden und des Erprobens 

wichtig ist, empfehlen sich folgende Handlungsva-

rianten:  

 

Erhaltung bzw. Fortsetzung des Angebots der „Kul-

turwerkstatt“ 

Die „Kulturwerkstatt“, ein von der Stadt Dülmen 

angemietetes, temporär umgenutztes Ladenlokal 

im Rahmen des Förderprogramms „Zukunftsfähige 

Innenstädte und Zentren“ am Westring 20 im 

Stadtzentrum von Dülmen hat sich insbesondere 

als weitgehend adäquater Ausstellungsort und als 

wichtiger Treffpunkt des Austauschs etabliert (u.a. 

für den alle zwei Monate stattfindenden „Kultur-

stammtisch“). Daher sollte dieses Raumangebot 

entweder an diesem Ort für die kommenden Jahre 

gesichert oder an einem Standort in der Innenstadt 

von Dülmen fortgesetzt werden.  

 

 

Ermöglichung eines Musikprobenortes 

Musikschaffende sind auf Probenräume, die das 

Einüben und Experimentieren ermöglichen, ange-

wiesen. Solche Räume, die vielfach von mehreren 

der Amateur-Musikschaffenden genutzt werden, 

sollten wenn möglich bei geringen Kosten ange-

mietet und ohne große Einschränkungen (u.a. hin-

sichtlich des Zugangs) zur Verfügung stehen. Wie 

Beispiele andernorts in NRW zeigen (z.B. in Reck-

linghausen), können solche einfach ausgestatteten 

Räume auch in erwerbswirtschaftlicher Träger-

schaft angeboten werden. 

 

Kulturbezogene Veranstaltungsräume 

Abgesehen von einzelnen, eher kurzfristig umsetz-

baren organisatorischen Maßnahmen wie etwa die 

Benennung von Ansprechpartner*innen in den be-

stehenden Veranstaltungsorten, die Besichtigung 

der Veranstaltungsorte seitens des Kulturaus-

schusses oder die Erarbeitung einer Info-Broschüre 

„Räume für Kultur in Dülmen“ mit Hinweisen zur 

Raumgröße, Miethöhe, Ausstattung etc. bieten 

sich zur Verbesserung des Raumangebots und der 

adäquaten Voraussetzungen für die Durchführung 

von Kulturveranstaltungen folgende Handlungsva-

rianten an:   
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Verbesserung der Nutzungsmöglichkeiten von Ge-

werbehallen und des Öffentlichen Raums mittels 

anmietbarer mobiler Veranstaltungsbühne 

Seit einigen Jahren zeigt sich, dass eine Vielzahl an 

Kulturveranstaltungen an ungewöhnlichen Orten 

wie etwa Gewerbehallen und Parkanlagen insbe-

sondere auch bei jüngeren Besucher*innengrup-

pen auf breite Resonanz stoßen (u.a. auch weil die 

Hemmschwelle für einen Besuch geringer ist). 

Dazu werden in der Regel Bühnen benötigt, die je-

weils einzeln angemietet zumeist teuer und auf-

wändig sind, weil diese personalintensiv aufgebaut 

werden müssen. Durch die Anschaffung einer mo-

bilen Veranstaltungsbühne seitens der Stadt Dül-

men oder mit Unterstützung der Stadt durch einen 

 

 

Übersicht 4.1.1: Beispiel einer mobilen Veranstal-

tungsbühne 

 
Quelle: www.stagemobil.de 

Kulturverein können die Kosten und der Aufwand 

für die Durchführung von Kulturveranstaltungen 

deutlich reduziert werden Solche Bühnen sind auf 

einem Spezialhänger montiert, bis zu einer mittle-

ren Größe von einem PKW von Ort zu Ort zu trans-

portieren und können mit einem Minimum an Per-

sonal aufgebaut werden. 

 

Nach der vorliegenden Einschätzung von Kulturak-

teur*innen, von lokalen Expertinnen für den Kul-

turbereich und seitens der Besucher*innen/Nut-

zer*innen von Kulturangeboten genügen in Dül-

men zahlreiche der vorhandenen Räume für Kultur 

nicht den heutigen Ansprüchen von Veranstal-

tern/Künstler*innen und Besucher*innen an einen 

attraktiven Veranstaltungsort. Zudem sollten die 

Gebäude mit einem nicht zu großen ehrenamtli-

chen Aufwand bei der Durchführung von Kultur-

veranstaltungen betrieben werden können. Fol-

gende drei Handlungsvarianten bieten sich in die-

ser Hinsicht als „Dritte Orte“ (eventuell mitfinan-

ziert über das NRW-Programm „Dritte Orte“) und 

zur Stärkung des kulturellen Profils der Stadt an:  

 

Adäquate Ertüchtigung von bestehenden Veran-

staltungsorten 

Manche der vorhandenen Gebäude in Dülmen wie 

etwa das „Kolpinghaus“ und die „Alte Sparkasse“ 

können auf eine lange Geschichte als Veranstal-

tungsort verweisen. Daher wäre zu prüfen, ob und 

mit welchem finanziellen Aufwand eines oder 

mehrere der bestehenden Veranstaltungsorte so 

„ertüchtigt“ werden können, dass diese den heuti-

gen Ansprüchen an einen attraktiven Veranstal-

tungsort sowohl hinsichtlich der baulichen Bedin-

gungen als auch hinsichtlich der Ausstattung ent-

sprechen.  

Umnutzung eines geeigneten verfügbaren Gebäu-

des als Veranstaltungsort  

Alternativ zur Ertüchtigung von bestehenden Ver-

anstaltungsorten wäre zu überprüfen, ob und mit 

welchem finanziellen Aufwand ein für die Durch-

führung von kleinen und größeren Kulturveranstal-

tungen erhaltenswertes und geeignetes Gebäude 

in Dülmen multifunktional für den Kulturbereich 

umgenutzt werden kann. Dabei könnte auch die 

seit einiger Zeit diskutierte ehemalige St. Joseph-

Kirche einbezogen werden. Hinsichtlich des Um-

baus der Innenräume bieten sich folgende zwei Va-

rianten an:  

 Variante 1: mit mobiler Bühnentechnik und kei-

nem fest eingebauten Gestühl, was eine multi-

funktionale kulturelle Nutzung des Gebäudes 

erleichtert. 

 Variante 2: ein Ausbau mit festen Einbauten für 

ein aufsteigendes Gestühl, wodurch allerdings 

die multifunktionale Nutzung eines größeren 

Raums eingeschränkt werden würde. 
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Eventuell ist die kostengünstigere Variante 1 eine 

Vorstufe für eine spätere Realisierung der Vari-

ante 2.  

 

Nutzung von bestehenden Raumangeboten in an-

grenzenden Kommunen von Dülmen 

Als eine weitere Handlungsvariante bieten sich für 

größere Kulturveranstaltungen eventuell die Nut-

zung von bestehenden Raumangeboten in angren-

zenden Kommunen von Dülmen an. Im Rahmen ei-

ner interkommunalen Kooperationsvereinbarung 

könnten dann, vorausgesetzt es sind in diesen 

Kommunen dafür geeignete Veranstaltungsräume 

vorhanden, auch Räume für Kulturangebote aus 

Dülmen angemietet werden.  

 

Vorschlag für eine integrierte Handlungsstrategie 

Die skizzierten Handlungsvarianten zur Verbesse-

rung der Raumsituation für Kulturangebote in Dül-

men schließen sich nicht gegenseitig aus. Unter Be-

rücksichtigung von zeitlichen und finanziellen Rest-

riktionen eröffnen sich vielfältige Kombinations-

möglichkeiten.  

 

So könnten in einer ersten Stufe in Verbindung mit 

der Investition in eine anmietbare mobile Veran-

staltungsbühne kurzfristig umsetzbare organisato-

rische Maßnahmen in Angriff genommen werden. 

Flankiert werden könnten diese Maßnahmen mit 

der Schaffung von Nutzungsmöglichkeiten von 

Raumangeboten in den angrenzenden Kommunen 

von Dülmen. Parallel dazu bestünde dann die Mög-

lichkeit die beiden vorgeschlagenen baulichen 

Handlungsvarianten, die adäquate Ertüchtigung 

von bestehenden Veranstaltungsorten in Dülmen 

bzw. die Umnutzung eines geeigneten verfügbaren 

Gebäudes als Veranstaltungsort fundiert zu prü-

fen. Erfahrungsgemäß hat sich dabei die Berück-

sichtigung von adäquaten Beispielen aus anderen 

Städten (mit Angaben u.a. zur Fläche, Ausstattung, 

Trägerschaft, Nutzungserfahrungen) mit einer ver-

gleichbaren Einwohnerzahl wie die Stadt Dülmen 

als hilfreich erwiesen.  
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Anhang 1 

Übersicht Anhang 1a:  Vor- und Nachteile von Veranstaltungsorten in Dülmen (1) 

 
Nennungen in den Interviews mit Expert*innen – Nennungen in der kartenbasierten Befragung 
Quelle: STADTart 2024    



Bedarfsanalyse „Kulturelle Räume in Dülmen“     

 

STADTart    23 

 

Übersicht Anhang 1a:  Vor- und Nachteile von Veranstaltungsorten in Dülmen (2) 

 
Nennungen in den Interviews mit Expert*innen – Nennungen in der kartenbasierten Befragung 

Quelle: STADTart 2024    
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Übersicht Anhang 1a:  Vor- und Nachteile von Veranstaltungsorten in Dülmen (3) 

 
Nennungen in den Interviews mit Expert*innen – Nennungen in der kartenbasierten Befragung 

Quelle: STADTart 2024    



Bedarfsanalyse „Kulturelle Räume in Dülmen“     

 

STADTart    25 

 

Übersicht Anhang 1a:  Vor- und Nachteile von Veranstaltungsorten in Dülmen (4) 

 
Nennungen in den Interviews mit Expert*innen – Nennungen in der kartenbasierten Befragung 
Quelle: STADTart 2024    
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Übersicht Anhang 1b:  Ergänzende Veranstaltungsorte in Dülmen (1) 

 
Quelle: STADTart 2024, nach Stadt Dülmen 2024    
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Übersicht Anhang 1b:  Ergänzende Veranstaltungsorte in Dülmen (2)  

 

Quelle: STADTart 2024, nach Stadt Dülmen 2024 
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Anhang 2: Befragung der Akteur*innen 

Übersicht A 2.1:   60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 1: PerFlu Orchester Kolping Dülmen Kolpinghaus – Münsterstraße 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Bühne für ca. 40 Personen, Sitzplätze ca. 300 Personen 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Bestuhlung 

Vorteile ca. 300 EUR je Veranstaltung 

Nachteile Zentrale Lage, gute Größe, schlechte Parkplatzsituation 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Jahr 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Größere Bühne, ca. 60 Sitzplätze inklusive Instrumente  

Ausstattung Bestuhlung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Ca. 300 bis 400 EUR  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Möglichst zentral 

Vorteile Gute Anbindung in alle Richtungen 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 2: Stadtkapelle Dülmen Aula des Schulzentrums – Am Bache 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 550 Sitzplätze 

Ausstattung Stühle, Bühne, Bühnentechnik, Aufenthaltsraum 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 350 EUR / Veranstaltung 

Vorteile Kostengünstig 

Nachteile Bühne, Wanddekoration und Stühle werden aufwändig vor dem Konzert aufgebaut 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Jahr (Weihnachtskonzert) 

Sonstige Anmerkungen  Für den Aufbau der Bühne, Vorbereitung der Aula wird ausschließlich von Ehrenamtlichen nach Feierabend gemacht 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 550 bis 750 Sitzplätze  

Ausstattung Bühne, Bühnentechnik 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Bis 500 EUR  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Dülmen-Mitte  

Vorteile Aufenthaltsraum für Zuhörer mit der Möglichkeit für den Ausschank für Getränke 

Sonstige Anmerkungen  1 x im Jahr wird ein Frühlingskonzert an unterschiedlichen Orten (Industriehallen, Open air, Kirchen usw.) 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 3: Figurentheatertage AULA Schulzentrum, Klaus Menning 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Temporär wird eine Bühne 10m x 6m als Blackbox für 4 Tage plus ansteigender Bestuhlung für ca. 450 Personen 
aufgebaut 

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit der Stadt statt 

Vorteile  

Nachteile Viel Arbeitsaufwand, Hohe Kosten für Bühnenbau und Technik, Ausstattung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x jährlich 

Sonstige Anmerkungen  Die engagierte Kooperation mit der Stadt und den weiteren Beteiligten sowie dem Verein ProFi e.V. führt zu überre-
gional erfolgreichen Veranstaltungen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Ansteigende Bestuhlung, evtl. ist Schwingboden ungeeignet, Bühnenfläche zur Nutzung von Theater u.Ä. 

Ausstattung Wünschenswert wäre eine komplette technische Ausstattung Licht + Ton für professionelle Theateraufführungen 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x jährlich 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Minimierung der Grundkosten, Details gerne gesondert als Info 

Veranstaltungsort 4: Förderverein Kunst und Kultur EinsA Bistro 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 80 

Ausstattung Frei platzierbare Stühle + Tische, kein Licht, keine Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Kosten für Personal 

Vorteile Offene Atmosphäre 

Nachteile Aufwand Auf- und Abbau, Licht und Technik müssen immer installiert werden 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr ~ 12/Jahr 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 150  

Ausstattung Bühne, Technik  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ~ 200  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1/Monat 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet zentral 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Zentrales Bühnenhaus 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 5: Förderverein Kunst und Kultur Alte Sparkasse 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 80 

Ausstattung Bühne und Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Kosten für Personal (Bedienung, Technik) 

Vorteile Gute Betreuung Kulturteam 

Nachteile Zu klein, mangelhafte Technik, Lüftung schlecht, keine Fenster … 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2 -3 / Jahr 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 150 – 200  

Ausstattung Technik mit aktuellem Stand  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 300 – 500 / Veranstaltung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 5 / Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Zentrales Bühnenhaus  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 6: Förderverein Kunst und Kultur Aula CBG (Clemens Brentano Gymnasium) 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze ~ 500 Plätze 

Ausstattung Große Bühne und Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ~ 2.000 

Vorteile Traditionell, seit 18 Jahren genutzt 

Nachteile hoher Aufwand (Stühle + Bühnenelemente), Keine Technik, Bühne nicht nutzbar 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2-3 / Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Aufwand für Bestuhlung, Nummerierung, Auf- und Abbau muss reduziert werden 
Konkurrenz zur Schule, Personal (Hausmeister nur eingeschränkt verfügbar) 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 110 

Ausstattung Technik (…, vor allem Licht), große Bühne 10 x 14 Meter  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 2.000 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2-3 / Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Zentral als Bühnenhaus  

Vorteile Erforderliche Infrastruktur wäre vorhanden  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 7: Heimatverein Dülmen Forum Alte Sparkasse 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Forum Alte Sparkasse 

Ausstattung Stühle, Tische, Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile Lage im Stadtzentrum, technische Ausstattung, Bestuhlung ok 

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 3 – 4 x im Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Der Raum ist gut nutzbar für Vorträge (z.B. durch Stadtarchivar, hist. Themen etc.) Für den Zweck (s.o.) ist der Raum 

gut geeignet 

Soll-Situation   

  

Veranstaltungsort 8: Kulturoffensive e.V. / Tanztheater Dülmen „TanDü“ Vereinsräume – Halterner Str. 10 und Mehrzweckhalle Buldern (Sporthalle ohne Bühne) 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  / 530 

Ausstattung Selbst aufgestellte Stühle, Bodenschutzmatten/Sporthalle müssen gelegt werden (selber zu organisieren), Bühne und 
Tanzfläche gemietet 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 40,- Miete, ca. 10.000 EUR Technik und Aufbau Bühne 

Vorteile Ausreichend Platz, Stadtteil wird bedacht (sonst immer zentrale Veranstaltungen) 

Nachteile 4 Garderoben für Akteure (viel zu wenig), keinerlei Kultur-Logistik (keine Bühne, kein Licht, keine sonstigen Einbauten, 
keine Stühle außer kleiner Tribüne mit ca. 50 Plätzen) 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Aus Kostengründen nur 1 x jährlich für 2 Vorstellungen Weihnachtsmärchen 

Sonstige Anmerkungen  Wir können unsere Tanztheaterproduktionen nur 1x! und in anderen Städten zeigen, vorrangig Konzert Theater Co-
esfeld (insofern wir im Spielplan aufgenommen werden) Andere Bühnen bevorzugen allerdings nur Akteure aus der 

eigenen Stadt. Alle Vorstellungen (12) seit Bestehen des Vereins ausverkauft. 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Veranstaltungsraum mit 500 Plätzen und Bühne ca. 12 x 12 m 

Ausstattung Standardtechnik bereits vorhanden. Bestuhlung bereits eingebaut. Möglichkeit für Bewirtung Publikum, große Um-
kleiden 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500,- / Vorstellung Mieter, ggf. mehr 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 4-5 x größere Veranstaltungen und Kammertheater 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Egal, aber gute Parksituation und Anwohner berücksichtigen 

Vorteile Keine Überforderung der ehrenamtlichen Unterstützer, Aufwand finanziell und personell um ein Vielfaches einge-

schränkt 

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 9: Heimatverein Dülmen einsA 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Verschiedene Räume 

Ausstattung Stühle, Tische, Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Vorteile Zentrale Lage, moderne Ausstattung, angemessene Größe etc. 

Nachteile Kein ansteigendes Gestühl zur besseren Sicht 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen  z.B. Podiumsdiskussion am 11. Okt. 2024 zum Thema „Heimat“, Show: „Bares für Rares“, Lesungen zu Weihnachten etc. 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Ansteigendes Gestühl wäre für bessere Sicht und Akustik gut 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Vision: St. Joseph 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 10: Ausstellungsraum Fotokunst Kulturwerkstatt – Westring 20 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Kulturwerkstatt 

Ausstattung Galerieschienen, Beleuchtung 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Für Aussteller derzeit kostenfrei 

Vorteile Die derzeit einzige gut geeignete Räumlichkeit für Ausstellungen, kostenlos 

Nachteile Leerstand, nur für ca. 2 Jahre verfügbar, ist quasi für 2 Jahre ausgebucht, Zukunft ungewiss 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x / 2 Jahre 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Die Fläche der Kulturwerkstatt ist für meine Zwecke ausreichend 

Ausstattung Mehr Galerieschienen, fachgerecht befestigt 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x / Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Kulturwerkstatt falls langfristig verfügbar, St. Joseph wäre super, Kunst- und Kulturhaus als feste Institution 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Räumlichkeiten müssten langfristig verfügbar sein, Planbarkeit ist wichtig, Ort muss in Dülmen etabliert werden 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 11: Lions-Club Dülmen Restaurant „Waldfrieden“ – Börnste 20 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Mehrere Veranstaltungsräume 

Ausstattung Veranstaltungstechnik ausbaufähig 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Über Essen/Trinken 

Vorteile Gastronomie 

Nachteile Keine geeignete Bühne/Veranstaltungstechnik 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Bühnen- und Veranstaltungstechnik 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) s.o. 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Stadtkern 

Vorteile Erreichbarkeit 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 12: Dülmener Männerchor e.V. AULA CBG / Neue Spinnerei  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile  

Nachteile Abstimmung mit Hausmeister kann verbessert werden 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen  Beide Standorte sind für Konzerte bestens geeignet 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 13: CDU Stadtverband Dülmen u.a. Kolpinghaus 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Kolpinghaus 

Ausstattung Stühle, Tische, Mikrofonanlage 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Vorteile Zentral gelegen, Saal nach Bedarf teilbar 

Nachteile Kalt, reichlich abgewrackt, Mikrofonanlage nicht ok, wenig Parkplätze, keine Netzwerktechnik 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 2 x im Jahr 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Stühle, Tische, Mikrofonanlage, Netzwerk- und Präsentationstechnik 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 2 – 3 x im Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Weiterhin möglichst zentral gelegen, gut anfahrbar, ausreichende Anzahl an Parkplätzen 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 14: Kulturforum Hiddingsel e.V. Haus der Klaviere Gottschling GmbH – Graskamp 17 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 400 m² / 80 – 150  

Ausstattung Hochwertig, 3 Konzertflügel (Wert je 100.000 – 150.000 EUR) 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) keine 

Vorteile Alle erdenklichen Vorteile 

Nachteile Umbau der Flügelausstellung für die Konzerte nötig. Kein Problem 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x pro Monat 

Sonstige Anmerkungen  Der Verein nutzt den Flügelsaal des Hauses der Klaviere 

Soll-Situation Sonstige Anmerkungen  Ein Konzertsaal im Stadtgebiet Dülmen für Klassische Konzerte müsste besser sein als der bisher genutzte Flügelsaal 
um Sinn zu machen. Da die Anzahl regelmäßiger Konzertbesucher sich vermutlich nicht über das bisherige Maß hinaus 

steigern ließe, ist eine Investition in einen Konzertsaal mit erstklassiger Akustik und erstklassiger Ausstattung vermut-
lich nicht zu rechtfertigen. Vielmehr könnte die Aula des CBG durch Anschaffung eines neuen Konzertflügels und 

angemessener Renovierung mit vertretbarem Aufwand ertüchtigt werden. (Gernot Gottschling, Klavierbaumeister) 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 15: Kaufmannschaft Dülmen Marketing Innenstadt Open air 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Marktplatz + Innenstadt-Straßen + Bendix-Gelände + Glasdach am einsA 

Ausstattung bekannt 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) keine 

Vorteile Sehr variabel nutzbar 

Nachteile wetterabhängig 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 100 Eventtage im Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Obige Angaben beziehen sich auf die Veranstaltungen von Kaufmannschaft Dülmen Marketing 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 16: Jazznight Bistro Orange einsA – Bült 1a 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Bistro Orange einsA „Jazznight“ 

Ausstattung - 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Vorteile Moderner Raum, gute Akustik, nette Bedienung, angenehme Atmosphäre 

Nachteile Fehlende Steckdosen 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x mtl. 

Sonstige Anmerkungen  Die Jazznight funktioniert gut 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 17: Rotary Benefiz Show AULA Clemens-Brentano-Gymnasium 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 400 

Ausstattung Bühne, Bestuhlung, Beamer, Veranstaltungstechnik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) - 

Vorteile Gute Größe mit Bühne 
Schüler sind bei Vorbereitungen beteiligt 

Nachteile Enger Zeitrahmen für die Durchführung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Aufwendiger Aufbau und Abbau der Bestuhlung und Technik, weil der Raum anschließend wieder für die Schule 
genutzt wird 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 18:  Bühne Kolpinghaus 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 200 bis 300 Plätze 

Ausstattung Lager unterhalb der Bühne 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 2 Monate 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Funktionsfähige Beleuchtung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 2 Monate 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 19:  Kulturwerkstatt – Westring 20 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 30 Plätze 

Ausstattung ok 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile Viel weiße Wände zum Bilder aufhängen, Kostenlos, schnuckelig 

Nachteile keine 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 10 x Jahr* 

Sonstige Anmerkungen  * 10 x Lesungen, 1 x für Ausstellungen (Kunst) 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Ist-Situation soweit ok 

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Die o.a. Nutzung als Raum für Lesungen kann alternativ auch im Forum Alte Sparkasse durchgeführt werden 

Veranstaltungsort 20: Schützenverein Kohvedel Mensa KVG Schule, Pfarrheim St. Joseph – Kohvedel / Haverlandhöhe 10 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 120 – 150 Sitzplätze KVG, 20 – 50 Pfarrheim 

Ausstattung Mikro, Beamer, Lautsprecher, Tische, Stühle 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Ca. 100 EUR (Mensa mit Reinigung) 

Vorteile In der Nachbarschaft 

Nachteile Schulisches Gebäude, ggf. Wahllokal 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x 

Sonstige Anmerkungen  - 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Ist-Situation soll erhalten bleiben 

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x Mitgliederversammlung im Jahr 
4 – 6 Versammlungen im kleinen Kreis 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Dülmen Nord / Kohvedel Gebiet 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 21: St. Mauritius (Burgplatz 9), St. Antonius (Rekener Str. 32), St. Joseph (Josef-Helming-Str. 3), St. Agatha (Kirchplatz Rorup), St. Jakobus (Wed-dern 22a), einsA bzw. St. Viktor (Bült 1a) 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Mehr als 7.000 qm 

Ausstattung Beschallung, Küche, Reinigung 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Zwischen 30 EUR – 150 EUR 

Vorteile Kulturen kommen zusammen, Begegnungsorte, Treffpunkt 

Nachteile Sehr kostenintensiv, von Ehrenamt abhängig, sehr pflegeintensiv 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Jeden Tag 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Muss künftig und ständig erneuert werden (Technik) 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Ca. 200 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Jeden Tag 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Bereits vorhanden 

Vorteile Für jeden zugänglich 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 22: Offene Kinder- und Jugendarbeit Neue Spinnerei 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Je nach Raum 20 – 100 EUR pro Monat 

Vorteile Von der Jugendarbeit verwaltete und bewirtschaftete Räume 

Nachteile Zugang nicht ohne HPM möglich/Begleitung durch Mitarbeiter 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Treff 1 x im Monat, Konzerte 5 x im Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Die Räumlichkeiten sind zu 99 % ausschließlich für die Jugend bestimmt (6 – 17 Jahre) und werden nicht an andere 
Gruppen vermietet 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Komplett 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Pro Monat, da Jugend 20-50 € 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Tägliche Nutzung 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Möglichst zentral gut erreichbar, da Jugend wenig mobil ist 

Vorteile Frei zugängig, selbstverwaltet 

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 23: PROFI e.V. Klaus Menning  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Nutzung der vorhandenen Veranstaltungsräume für Einzel-Veranstaltungen 

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile Nutzung von „ideal-relevanten“ Veranstaltungsräumen (klein/groß/etc.) für spez. Präsentationsideen  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2 x jährlich Einzelveranstaltungen 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile Grundsätzlich als zusätzlicher Veranstaltungsort ist „jeder“ neue Ort willkommen 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 24: KLJB Dülmen Plattdeutsches Theater Kolpinghaus 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 250 Sitzplätze variabel bestuhlbar 

Ausstattung Große Bühne, Saal mit variabler Größe, Hinterbühne inkl. Umkleide 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 350 EUR pro Veranstaltung 

Vorteile Variable Bestuhlung, Parkplätze, Getränkeausgabe, Garderobe, Hintereingang, Bühne kann stehen bleiben 

Nachteile Alles alt, entspricht nicht den aktuellen Sicherheitsvorschriften  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 8 Vorstellungen im Januar/Februar + ca. 5 bis 10 Proben Ende Dezember / Anfang Januar 

Sonstige Anmerkungen  Der aktuelle Ort erfüllt grundsätzlich alle Anforderungen. Aufgrund der aktuellen Situation mit dem Pächter/dem 
Gebäude befürchten wir, dass es nicht mehr lange verfügbar ist 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 300 Sitzplätze mit variabler Aufstellung und variabler Raumgröße 

Ausstattung Große Bühne Hinterbühne mit Umkleide, vernünftige sanitäre Anlagen 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 450 EUR / Veranstaltung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Siehe oben 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Stadtgebiet mit ausreichend Parkplätzen 

Vorteile Siehe oben 

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 25: Plattdeutsches Theater KLJB Dülmen Kolpinghaus 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 300 Sitzplätze 

Ausstattung Bühne, Saal, Lichttechnik, Hinterbühne inkl. Umkleiden 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 350 / Veranstaltung 

Vorteile Variable Bestuhlung + Saalgröße / eigener Zugang, Hinterbühne / Aufenthaltsraum für Spieler 

Nachteile Sehr veraltet, teils defekte Technik, marode Sanitäranlagen 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 8 Aufführungen + 10 Proben innerhalb von 3 Monaten 

Sonstige Anmerkungen  Gute Größe / guter Raum für unsere Veranstaltungen aber extrem alt und marode. Wichtig für uns: Bühnenele-

mente können über mehrere Wochen stehenbleiben  

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 26: KLJB Dülmen Kolpinghaus 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 250 Sitzplätze 

Ausstattung Bühne, Lichttechnik, Vorhang, Hinterbühne 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 350 EUR / Veranstaltung 

Vorteile Parkplatz, für andere Veranstaltungen, Hinterbühne, große Bühne, trennbar und ohne Bestuhlung 

Nachteile Defekte Beleuchtung, keine Umkleiden, defekter Vorhang, fehlende Sicherheit/Planbarkeit 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 8 Aufführungen und 10 Proben innerhalb 4 Wochen 

Sonstige Anmerkungen  Prinzipiell gut, aber runtergekommen, Wartungsstau 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 300 Sitzplätze 

Ausstattung Funktionierende Licht- und Tontechnik 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 450 EUR / Veranstaltung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr s.o. evtl. Abendveranstaltungen  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Stadtgebiet, Parkplätze, barrierefrei 

Vorteile Funktionierende Technik 

Sonstige Anmerkungen  Annehmbare Sanitäranlagen 

  



Bedarfsanalyse „Kulturelle Räume in Dülmen“     

 

STADTart    41 

 

noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Veranstaltungsort 27: Bürgerstiftung Dülmen Münsterstr. Dülmen 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze einsA / Markt der Möglichkeiten 

Ausstattung Trocken, weil überdacht 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 200 EUR 

Vorteile Zentral, gut bekannt 

Nachteile Keine Parkplätze, alle Infrastruktur ist aufzubauen  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 – 2 ab 2025 

Sonstige Anmerkungen  Diskussions- / Vortragsveranstaltungen, Multi-Media-Präsentationen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze „egal“, gerne bis 400 

Ausstattung Alles vorhanden, aufsteigendes Gestühl 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 1 – 2 ab 2025 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet „Stadtgebiet“ 

Vorteile Keine Vorarbeit, Ton, Technik, Akustik und Sichtbarkeit auch in letzter Reihe 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 28: Bürgerstiftung Dülmen AULA CBG 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 500 Plätze 

Ausstattung Nur Bühne, alles andere zu organisieren 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Ca. 400 EUR 

Vorteile Zentral gelegen, günstige Parkplatzsituation 

Nachteile (fast) keine Technik, keine „fertige“ Bestuhlung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 2 – 4 x ab 2025 

Sonstige Anmerkungen  Formate: Vortragsveranstaltung, Podiumsdiskussionen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Festes aufsteigendes Gestühl, Bühnen-/Ton-/Lichttechnik fix vorhanden + „nutzbar“ 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2 – 4 x ab 2025 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet „Stadtgebiet“ 

Vorteile Minimierte Vorbereitungsarbeiten, Akustik, top Qualität in der „letzten Reihe“ 

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 29: CDU Kolpinghaus, Münsterstr. 61 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 288 

Ausstattung Bühne mit Bühnentechnik, Tische mit Stühlen 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Keine, über Getränkeverkauf des Betreibers, 500 EUR Zusatzkosten für Erweiterung der Ton- und Lichttechnik 

Vorteile Kostengünstig 

Nachteile Veraltete Bühnentechnik, veraltete Tontechnik 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x pro Jahr 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 288 Sitzplätze annähernd ausreichend 

Ausstattung Einwandfrei funktionierende Bühnen- und Tontechnik, nach Geschlechtern getrennte Umkleideräume 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Bestenfalls wie oben 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x pro Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Standort in Dülmen-Mitte ohne Festlegung 

Vorteile Keine zusätzlichen Aufbauten nötig, verbesserte Umkleidemöglichkeiten 

Sonstige Anmerkungen  Bei höheren Kosten ist zur Finanzierung eine Ausweitung der Sitzplätze notwendig 

Veranstaltungsort 30: IDU – Interessengemeinschaft Dülmener Unternehmen e.V.  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile  

Nachteile Erläuterung: Die ca. 140 Mitgliedsunternehmen der IDU suchen regelmäßig gute hochwertige VA-Räume mit vorin-

stallierter VA-Technik + gutem Ambiente/guter Ausstattung. Dülmen hat hier aktuell nichts zu bieten 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen  H. Wehmeyer 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 400 – 2.400 qm 

Ausstattung Für größere, hochwertige Betriebsveranstaltungen 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500 – 2.500 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Auf die Mitglieder bezogen: 100 – 500 im Jahr 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Zentral mit guter Parksituation 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 31: Stadtarchiv Dülmen Charleville-Mézières-Platz 2 (Hermann-Leeser-Schule) 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 57 qm / 10 Sitzplätze 

Ausstattung Tische und Stühle, Computer und Vitrinen 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) - 

Vorteile  

Nachteile Nicht geeignet für größere Gruppen  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 100 qm 

Ausstattung Tische, Stühle, Vitrinen – Ausstellungs- und Vortragsraum 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Monat ein Vortrag 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Hermann-Leeser-Schule (Zentrum für kulturelle Bildung) 

Vorteile Bessere Öffentlichkeitsarbeit 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 32: Bücker Kulturwerkstatt 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 92 qm 

Ausstattung Ein paar Stühle, Tische, Aufhängungen, Küchenzeile, Toilette, Gläser 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Für Künstler*innen kostenfrei 

Vorteile Kostenfrei, gute Unterstützung und Förderung, praktische Aufhängungen, kleiner integrierter Shop 

Nachteile Etwas unauffällig bzw. wirkt etwas versteckt, im mittleren Raum wenig Beleuchtung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Bereits ausreichend 

Ausstattung Beleuchtung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Zentral, Durchgangsstraße in Fußgängerzone 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 33: Städtisches Kulturbüro Forum Alte Sparkasse 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 80 – 100 Plätze  

Ausstattung Rundbühne, keine Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) keine 

Vorteile Kleiner gemütlicher Raum direkt bei uns im Haus, feste Theke, für Vorträge und ähnliches gut geeignet, ebenso für 
Kindertheater, flexible auch mit Tischen/Bänken/Matten bestuhlbar 

Nachteile Rundbühne mit Säule im Blickfeld, nicht schalldicht, Lüftungsanlage nicht richtig funktionsfähig, keine Technik vor-

handen außer Beamer und Leinwand, es liegt (noch) kein gültiger Bestuhlungsplan vor 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Monat 

Sonstige Anmerkungen  Wird von uns für Kindertheater und kleinere Veranstaltungen genutzt 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Sind ausreichend 

Ausstattung Neue Lichtsituation wäre gut 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr So wie es ist 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Stadtmitte 

Veranstaltungsort 34: Städtisches Kulturbüro Aula des Schulzentrums 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Maximal 450/550 Sitzplätze 

Ausstattung Bühne, etwas Technik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Keine 

Vorteile Inzwischen können wir dort einiges an Material lagern (Gläser, Deko usw.) und müssen nicht jedes Mal alles dorthin 

transportieren, kann flexibel bestuhlt werden 

Nachteile: Jedes Mal müssen die Stühle neu aufgestellt werden, es gibt keine festen Thekenbereiche, Technik muss zugebucht werden, Hausmeister wird zukünftig nicht mehr abends vor 
Ort sein als Ansprechpartner, Abstimmung mit der Schule manchmal schwierig, Akustik schwierig, Raum kann immer erst ab 16 Uhr genutzt werden, je nach Sitzplatz keine gute Sicht auf 

die Bühne, da kein ansteigendes Gestühl vorhanden, Künstlergarderoben sind im Keller und trotz Renovierung nicht besonders schön/gemütlich, es darf keine Nebelmaschine oder kleine 
Kerzen auf der Bühne zum Einsatz kommen (Brandschutz, dafür gibt es keine geeignete Regelung und diese ist auch nicht in Aussicht), nicht repräsentativ 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x im Monat 

Sonstige Anmerkungen  De facto verkaufen wir gar nicht so viele Karten, wie möglich wären, von der Größe her ist der Raum daher ausreichend 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Sind ausreichend 

Ausstattung Steuerbare Lichtanlage mit verschiedenen Stimmungen wäre toll 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr So wie es ist 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Stadtmitte 

Vorteile Bessere Akustik, erhöhte Plätze, sodass von allen Plätzen aus gut gesehen werden kann, fester Thekenbereich, an-
sprechendere Künstlergarderoben 

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 35: Städtisches Kulturbüro Veranstaltungsraum im einsA/Räume im einsA 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Unterschiedlich bis ca. 150? 

Ausstattung Bildschirm 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Großer VA: keine, alle anderen Räume unterschiedlich ja nach Größe und Nutzungsdauer 

Vorteile Schöne helle Räume, gute Akustik, Gastro im Haus 

Nachteile: Nicht komplett verdunkelbar, im großen VA-Saal müssen immer die Tische inkl. Verkabelung abgebaut werden, Kosten!, keine Bühne, keine Technik, es MUSS zunächst die 
Gastro gefragt werden, ob sie eine VA betreuen (Kosten recht hoch), gr. VA Saal: in den Sitzungsstaffeln darf der Raum nicht umgebaut werden (ist auch Ratssaal), ist der größte Bespre-

chungsraum der Stadt und demnach sehr gut gebucht 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x in der Woche 

Sonstige Anmerkungen  Wir sind verpflichtend im einsA regelmäßig ein Angebot zu machen 

Soll-Situation   

  

Veranstaltungsort 36: Städtisches Kulturbüro Forum Bendix 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Maximal 200 Plätze  

Ausstattung Bühne 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) keine 

Vorteile keine 

Nachteile Bühne hat keinen Bereich hinter der Bühne, keine Garderobe, Raum muss jedes Mal neu bestuhlt werden, Abspra-
chen mit der Schule, abends kein Ansprechpartner vor Ort, kein Thekenbereich 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 – 2 x im Jahr 

Sonstige Anmerkungen  Nutzen wir nur, wenn das Forum Alte Sparkasse nicht ausreicht (z.B. beim Kindertheater) 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Kann alles so bleiben, wir werden den Raum eh nicht nutzen 

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 37: Verschiedene Chöre: Kammerchor „kleiner chor buldern“, ge-

mischter Chor Buldern, Projektchöre Buldern, Voices – Chor Hiddingsel 

Buldern und Hiddingsel / Pfarrheime der Gemeinden 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Pfarrheime der Gemeinden 

Ausstattung E-Piano und Bestuhlung 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 0 EUR 

Vorteile ortsnah 

Nachteile Oft zu klein, schlechte Beleuchtung und schlechte Akustik 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Wöchentlich, ganzjährig 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 100 Sitzplätze Probenraum 

Ausstattung Klavier oder E-Piano 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr wöchentlich 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Großer Probenraum mit (bequemer) Bestuhlung und für Auftritte die St. Joseph Kirche als Kulturkirche 

Vorteile Gute Akustik (schon mehrfach dort aufgetreten) und Erhalt des Gebäudes 

Sonstige Anmerkungen   

Veranstaltungsort 38: Partnerschaftskomitee e.V. Eva Vasmer (Vorsitzende), Sandkuhlenweg 8, 48249 Dülmen 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 80 Personen 

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x 

Sonstige Anmerkungen  Franz. Abend mit Musik live in der Alten Sparkasse 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 39: Partnerschaftskomitee e.V. Eva Vasmer (Vorsitzende) 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 100 Pers. 

Ausstattung Beamer / Leinwand 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 100 EUR 

Vorteile  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x 

Sonstige Anmerkungen  Tag der dt.-franz. Freundschaft im kleinen Saal des einsA 

Soll-Situation  = IST 

  

Veranstaltungsort 40: Rotary Club Dülmen Aula CBG 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 500 qm/bis zu 350 Sitzplätze 

Ausstattung Bühne, Garderobe, Bestuhlung, WC, Tische 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile Kostengünstig 

Nachteile Terminfindung mit anderen Veranstaltungen  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 – 2 x jährlich 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Kein erweiterter Flächen-/Sitzplatzbedarf 

Ausstattung Bühne, Bestuhlung, WC, Tische, Beleuchtung, Tontechnik 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Angemessen – ist zu diskutieren 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 - 2 x jährlich 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet In der Stadt Dülmen (nicht unbedingt Ortsteil) 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 41: VHS Dülmen – Haltern am See – Havixbeck Eigene Seminarräume, Forum Bendix, Forum Alte Sparkasse, Klassenräume in Schulen/Atelier (Alte PGS, Lüding-

häuser Str.), Turnhallen/ Sportstätten, düb 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Forum Alte Spk 80 Plätze, Forum Bendix 100 Plätze 

Ausstattung Beamer, Leinwand, Smartboards, Bestuhlung und Arbeitstische 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) - 

Vorteile Eigene Räumlichkeiten ohne Gebühr 

Nachteile Teilweise ältere Bausubstanz, WLAN schwach, dunkel und/oder unmodern 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Eigene Seminarräume fortlaufend, Forum Bendix ca. 3 x pro Jahr 

Sonstige Anmerkungen  s.u. 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 50 Plätze 

Ausstattung Leistungsstarkes WLAN 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Zu verhandeln 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Ca. 10 x 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Möglichst zentrumsnah 

Vorteile Außenwirkung, „schönerer“ Veranstaltungsort 

Sonstige Anmerkungen: Die VHS würde aus Gründen der Wirtschaftlichkeit zumeist auf eigene, weil gebührenfreie, Räume zurückgreifen – für repräsentative Zwecke aber sicherlich auch 

mal einen helleren/schöneren/moderneren Saal (wie im einsA) gegen Gebühr anmieten, das wäre aber sicherlich eher die Ausnahme und nur ca. 3 x im Jahr der Fall. 

Veranstaltungsort 42: Duo B. Vogt/P. Gremme: Musik Veranstaltung (Veranstalter 

FKK, Förderverein Hospiz); Duo Antonia + Patrik ‚Gremme: Chansons (Veranst. ….); 

Liederabend (Veranst. Förderverein Hospiz) 

Aula CBG, Aula AVD, Alte Sparkasse 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Aula CBG: ca. 500, Aula AvD: ca. 200, Alte Sparkasse ca. 90 Stühle 

Ausstattung Musikanlage stelle ich selbe, Bühne und Beleuchtung jeweils vorhanden 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Vorteile Alte Sparkasse: schöne gemütliche Atmosphäre, Aula CBG: Zuschauerraum für 300 – 550 Plätze variabel zu gestalten 

Nachteile Alte Sparkasse mittlerweile deutlich zu klein, Ausweichort evtl. Aula AvD hat aber eine kühlere Atmosphäre 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Alte Sparkasse: 1 x im Jahr, Aula CBG: 1 x im Jahr, Aula AvD: 2 x im Jahr, (Wdhg. Musikalisch-literarischer Abend, 

Förderverein Hospiz), (Liederabend A. + P. Gremme; Förderverein Hospiz) 

Sonstige Anmerkungen  Kosten übernehmen jeweils die Veranstalter. Dazu kann ich keine Aussagen machen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Aula CBG: alles okay, wie es ist, Aula AvD bei der letzten Veranstaltung (Liederabend Antonia + Patrick Gremme, 
20/10/24 zu klein. 250 Zuhörer, einige wurden nicht mehr reingelassen. Das heißt für Größenordnungen von 200 – 

300 Zuhörern fehlt ein Veranstaltungsort in Dülmen 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Sonstige Anmerkungen   
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Veranstaltungsort 43: Ensemble Continuo der Musikschule Dülmen St. Michael – Dülmen-Rödder 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 120 Sitzplätze 

Ausstattung Kniebänke, Holzbänke, keine Polster 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Keine Angaben, keine Regelung 

Vorteile Für Kammermusik geeignet 

Nachteile Nicht heizbar im Winter 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2 x im Jahr Frühjahr/Sommer evtl. Herbst 

Sonstige Anmerkungen  Sehr kleiner Vorraum am Eingang; wenig Platz für Wandelgang; keine Garderobeneinrichtung, keine Toiletten, nur 

im Nebengebäude 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Hier keine Angaben zu obigen Punkten angebracht 

Veranstaltungsort 44: Ex libris e.V. Stadtbücherei oder andere 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Vorteile  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen: Der Verein hat keine eigenen Räume, für Veranstaltungen werden entweder die Räumlichkeiten der Stadtbücherei genutzt oder externe Räume gesucht und 

gemietet. Ein Problem ist dabei, dass es entweder mit größerem Aufwand verbunden ist, einen Raum zu bestuhlen und die Infrastruktur herzurichten oder mit hohen Kosten verbunden 
ist. 

Soll-Situation   
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Veranstaltungsort 45: Kolpingfamilie Dülmen Kolpinghaus  

Verschiedene Räumlichkeiten für unterschiedliche Veranstaltungen stehen grundsätzlich zur Verfügung (Vorstands-
sitzungen ca. 12 Personen, Generalversammlung ca. 80 Personen, Kolpinggedenktag ca. 120 Personen, Schützenfest 

(bisher von freitags bis montags im gesamten Kolpinghaus), Karneval (gesamtes Kolpinghaus) 

Sonstiges: Stammtische, Jugendtreff, Kartenrunden etc., Kegelvereine aus den Reihen der Kolpingfamilie sind mitt-
lerweile anderweitig oder private untergekommen, da diese Angebote im Kolpinghaus nicht mehr ausgeübt werden 
können 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Im Kolpinghaus stehen für unterschiedliche Veranstaltungen unterschiedlichen Räumlichkeiten zur Verfügung 

Ausstattung Die Ausstattung entspricht grundsätzlich den Anforderungen. Bei den Großveranstaltungen ist eine technische Un-
terstützung von außerhalb notwendig. Die Ausstattung des Kolpinghauses ist erheblich verbesserungsbedürftig, wie 
vieles im und am Kolpinghaus 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR): Nutzung des Saals pro Abteil je 70 EUR – oder 200 EUR für 
den ganzen Tag. 

Vorteile Das Kolpinghaus steht in der Mitte von Dülmen; die Kolpingfamilie ist nicht auf einen Bezirk oder eine Gemeinde 
aufgestellt, sondern über ganz Dülmen verteilt. 

Nachteile Das Kolpinghaus ist „in die Jahre gekommen“, der sogenannte Stau bei den Renovierungen ist überall unübersehbar 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Die Nutzung ist gemeinsam mit dem Orchester zu betrachten. Die Kolpingfamilie nutzt den Bereich des Kolpinghau-
ses an ca. 40 Tagen im Jahr 

Sonstige Anmerkungen: Im Hof des Kolpinghauses stehen 2 Altkleidercontainer, die nahezu täglich genutzt werden; die Hütte im Hof ist unser Lager für Altkleider, Karneval und für unseren 
Reibekuchenwagen. Auch die Schießzelte und aufzubauenden Gewerke für das Schützenfest sind dort untergebracht. 
Das Kolpinghaus ist ein altes Haus voller Tradition; es wäre auch und vor allem auch in heutigen Zeiten wünschenswert, das Haus zu erhalten! 

Soll-Situation  Ich würde die aktuelle IST-Situation auf die SOLL-Situation übertragen. Die oben beschriebenen Veranstaltungen 

könnten in ähnlicher Form weiterhin am Kolpinghaus stattfinden … 

Veranstaltungsort 46: Restaurant Merfeld 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 120 Sitzplätze 

Ausstattung Saal mit Bühne 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Entfällt 

Vorteile  

Nachteile  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 2 x jährlich für die Aufführungen und vorher zu den Proben 

Sonstige Anmerkungen  Ist für unsere Theatergruppe okay. 

Soll-Situation  Soll-Situation entfällt für uns 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Musikprobenraum 1: PerFlu Orchester Kolping Dülmen Kolpinghaus – Münsterstr. 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Probenraum oben im Kolpinghaus 
Ca. 30 Sitzplätze inkl. Instrumente 

Ausstattung Stühle, Ablageflächen, Schränke 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) ? 

Vorteile Zentral gelegen 

Nachteile Zu klein, schlechter Allgemeinzustand 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x wöchentlich 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze ca. 60 Sitzplätze inklusive Instrumente 

Ausstattung Stühle, Ablageflächen, Schränke,  

Separaten Raum für Instrumente - abschließbar 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) - 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1-2 x wöchentlich  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Dülmen zentral 

Vorteile Bessere Möglichkeit zu proben, Aufteilen in Gruppen möglich 

Sonstige Anmerkungen  Soll: verschiedene Räume zusätzlich 3 für Registerproben, Größe ca. 15 Sitzplätze pro Raum 

Musikprobenraum 2: Heinrich-Leggewie-Str. 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 35 m² + 12 m Lager 

Ausstattung Alles Eigentum der Musiker 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 150 EUR 

Vorteile Trocken, einbruchsicherer Bunker 

Nachteile Ladesituation, Treppe 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Bis zu 8 x im Monat 

Sonstige Anmerkungen  Raum und die gesamte Infrastruktur wurde von der Band ausgestattet, Verbesserungen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Musikprobenraum 3: Coworkingspace – Coesfelder Str. 34. 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Coworkingpace Eingangsbereich 

Ausstattung Stühle, wenig Licht bei Dunkelheit 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 250 EUR 

Vorteile Zentral, gute Akustik, günstig 

Nachteile Ist kein abgeschlossener Probenraum, andere Mieter müssen durch unseren Probenplatz laufen 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 4 x im Monat 

Sonstige Anmerkungen  Schöne Atmosphäre 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 80 – 100 m² 

Ausstattung Mit Stühlen und Notenständern 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 250 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 4 x im Monat  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Umkreis von 8 km vom Zentrum 

Vorteile Wir müssten nicht jedes Jahr neue Räume suchen 

Sonstige Anmerkungen   

Musikprobenraum 4: Dülmener Männerchor e.V. Maria Ludwig Stift – Coesfelder Str. 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Kaminzimmer Maria Ludwig Stift / 50 

Ausstattung Saal, Bestuhlung, Akustik 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 100 EUR im Monat 

Vorteile Größe des Saals, gute Probenmöglichkeit, anschließender geselliger Part ist möglich, Notenarchiv ist untergebracht, 
Kühlmöglichkeit für Getränke ist vorhanden, Klavier steht im Kaminzimmer 

Nachteile Verlängerung des Mietvertrags ist nicht gewährleistet 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Einmal pro Woche, vor Auftritten mehrfach Sonderproben 

Sonstige Anmerkungen  Wenn die langfristige und bezahlbare Möglichkeit für Proben im MLS weiterhin besteht haben wir gute Bedingun-
gen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Musikprobenraum 5: Spielmannszug Buldern Erich-Kästner-Haus Buldern – Grundschule Buldern 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 1 Raum Schlagwerk 20 Pers. 

2 Räume Flötisten je 7 
1 kleiner Raum max. 6 Flötisten 

1 Aula für Generalprobe 40-50 Pers. 

Ausstattung Es wird nichts Besonderes benötigt 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Zurzeit nichts, nur bei zusätzlicher Nutzung der Aula 

Vorteile Sind mit dem Zustand gut zufrieden 

Nachteile In den Räumen sind keine Tafeln mehr für die theoretische Jugendausbildung 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Wöchentlich, montags ca. 4 Stunden 

Sonstige Anmerkungen  Als Veranstaltungsraum für Konzert (klein) nicht nutzbar 

Soll-Situation   

  

Musikprobenraum 6: Stadtkapelle Dülmen Josef-Heiming-Str. 2 Pfarrheim St. Josef. 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Ca. 100 – 150 m² - Probenraum für 50 Musikerinnen + 50m² Lagerfläche Kellerraum u. Raum 1. OG 

Ausstattung Stühle und Tische 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 100 EUR pro Monat 

Vorteile - 

Nachteile Lagerraum für das Schlagwerk ist nicht im EG, Lagerfläche auch im Keller, Schlagwerk (Pauken, Xylophon, Marimba-
phon usw.) muss bei jeder Probe vom 1. OG bzw. Keller ins EG geräumt werden, zusätzlich einen weiteren Raum für 

ein Notenlager angemietet (Coesfelder Str. 120) Mieter 30 EUR im Monat, Akustik nicht optimal, Tische müssen vor 
jeder Probe weggeräumt werden und Stühle aufgestellt werden 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x wöchentlich (donnerstags) 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 200 m² + 75 m² Lagerfläche für das Schlagwerk 

Ausstattung Stühle – hohe Decken 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Bis 150 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x wöchentlich (donnerstags) 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Dülmen Mitte keine Ortsteile 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Musikprobenraum 7: YAP.CONFUSION Harald Wehmeyer Ehem. Kaserne – Heinrich-Leggewie-Str. 35 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 40m²/3, Kellerraum ohne Fenster, keine Heizung 

Ausstattung Bandprobenraum, Verstärkeranlage, altes Sofa 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Je Probe 80 EUR 

Vorteile Abseits gelegen, keine Störung der Anwohner, günstig 

Nachteile Keine Heizung, keine Atmosphäre, als VA-Raum nicht möglich 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 1 x pro Woche 

Sonstige Anmerkungen  Im Vergleich eine akzeptable Lösung für Bandproben, völlig ungeeignet für Darbietungen 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze  

Ausstattung Ordentliche Toilette, Heizung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 120 EUR im Monat 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Jede Woche 1 x 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Der Standort ist ok 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Uns geht es um adäquate VA-Räume für Musikdarbietungen mit guter Infrastruktur + Gastroangebot 

Musikprobenraum 8: Fanfarenzug 1978 Buldern e.V.  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze Aula der Schule, 3 Räume und Lager im Erich-Kästner-Haus (EKH) 

Ausstattung Die Aula wurde vor einigen Jahren neu gebaut. Dabei wurde die Probesituation der Musikvereine hinsichtlich Raum-
größe und Akustik berücksichtigt. Ansonsten keine besondere Ausstattung 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) - 

Vorteile Gute Probemöglichkeiten für Registerproben im EKH und für Gesamtproben in der Aula. Lagermöglichkeiten für 
Großinstrumente im EKH-Keller.  

Nachteile Es kommt manchmal vor, dass die Aula kurzfristig für Schulveranstaltungen oder andere Veranstaltungen genutzt wird. 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Die Räume werden wöchentlich am Dienstag für die Proben des Fanfarenzuges genutzt. Mittwochs findet in einem 

Raum im EKH die Nachwuchsprobe statt. 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation   

  

Sonstige Anmerkungen  Aus unserer Sicht kann die Situation so bleiben wie bisher. 
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Atelier 1: Coesfelder Str. 34 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 25 

Ausstattung Hell, Tische, Regal, Sofa 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 380 EUR 

Vorteile zentral 

Nachteile Mietdauer vakant, kein fließend Wasser im Raum 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 25 Tage im Monat 

Sonstige Anmerkungen  Die Raummiete ist so günstig, da ich Gegenleistungen bringe. Organisation etc. 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 60-80 m² 

Ausstattung Ebenerdig, Wasseranschluss sollte als Werkstatt nutzbar sein 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 400 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 25 Tage im Monat  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet 5 km Umkreis vom Stadtzentrum 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Ev. Ateliergemeinschaft 

Atelier 2: Ludger Hinse  bislang in Recklinghausen 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 210 m² 

Ausstattung Heizung, Strom, Toilette, Außenwerkstatt 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Eigentum, nur Grundsteuer und Energiekosten 

Vorteile  

Nachteile 30 km von Dülmen entfernt 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 8 x 

Sonstige Anmerkungen  210 m² 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 150 – 200 m² 

Ausstattung Toilette, Waschgelegenheit, Strom, Heizung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 10 x 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet - 

Vorteile Ich brauche nicht mehr viel fahren 

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Atelier 1: Coesfelder Str. 34 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 25 

Ausstattung Hell, Tische, Regal, Sofa 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 380 EUR 

Vorteile zentral 

Nachteile Mietdauer vakant, kein fließend Wasser im Raum 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 25 Tage im Monat 

Sonstige Anmerkungen  Die Raummiete ist so günstig, da ich Gegenleistungen bringe. Organisation etc. 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 60-80 m² 

Ausstattung Ebenerdig, Wasseranschluss sollte als Werkstatt nutzbar sein 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 400 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 25 Tage im Monat  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet 5 km Umkreis vom Stadtzentrum 

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen  Ev. Ateliergemeinschaft 

Atelier 2: Ludger Hinse  bislang in Recklinghausen 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 210 m² 

Ausstattung Heizung, Strom, Toilette, Außenwerkstatt 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Eigentum, nur Grundsteuer und Energiekosten 

Vorteile 30 km von Dülmen entfernt 

Nachteile 8 x 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze 150 – 200 m² 

Ausstattung Toilette, Waschgelegenheit, Strom, Heizung 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 500 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 10 x 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet - 

Vorteile Ich brauche nicht mehr viel fahren 

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Atelier 3 (Werkstatt): Klaus Jahn Buldergeist k20 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 50 qm 

Ausstattung Selbst gestellt 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 100 EUR 

Vorteile Brauche beim Steinmetzen oder bei Kettensägearbeiten keine Rücksicht auf Nachbarn zu nehmen 

Nachteile In einem Raum Stein-Holz-Arbeiten und Malerei 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr 15 x im Monat 

Sonstige Anmerkungen   

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Lieber 100 m² 

Ausstattung Bessere Arbeitsflächen 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Nicht mehr als 100 EUR 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Kann so bleiben 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Buldern 

Vorteile Nahe von meiner Adresse 

Sonstige Anmerkungen   

Atelier 4 (Archiv): Kunst- und Kulturkreis Buldern  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 16 m² 

Ausstattung Tisch, Regal 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Situative Nutzung 50 EUR 

Vorteile Was bis jetzt in Kellerräumen gelagert war, ist jetzt konzentriert in einem Raum 

Nachteile - 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr situativ 

Sonstige Anmerkungen  - 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze alles annehmbar 

Ausstattung  

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR)  

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr  

Favorisierter Standort im Stadtgebiet  

Vorteile  

Sonstige Anmerkungen   
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noch Übersicht A 2.1:  60 ausgefüllte Fragebögen 

Atelier 5 (Sitzungsraum): Kunst- und Kulturkreis Buldern  

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze 32 qm 16 Plätze 

Ausstattung Tische, Stühle, Toilette, Kühlschrank, Heizungen 

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) 12 EUR 

Vorteile Keine Störungen, die in einer Gaststätte der Fall wären 

Nachteile - 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr - 

Sonstige Anmerkungen  - 

Soll-Situation  Alles kann so bleiben wie es ist  

  

Atelier 6 (Atelier, Musikprobenraum, Veranstaltungsort): Offene Kinder- und Ju-

gendarbeit  

Neue Spinnerei 

Ist-Situation Verfügbare Fläche in qm/Sitzplätze I Atelier: Gruppenraum/Werkstatt 

II Proberaum: 2 Proberäume 
III Veranstaltungsort:  
III+: Treff/…/Konzerte 

Ausstattung  

Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Komplett III+ Forum: Theater, Lesungen etc. 

Vorteile Je nach Raum 20 – 100 EUR pro Monat 

Nachteile Von der Jugendarbeit verwaltete und bewirtschaftete Räume 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Zugang nicht ohne HPM möglich/Begleitung durch Mitarbeiter 

Sonstige Anmerkungen  I Atelier: 4 x Woche 
II Proberäume: nahezu täglich 
Treff 1 x im Monat, Konzerte 5 x im Jahr 

Soll-Situation Erweiterte Fläche in qm/Sitzplätze Mind. 3 kleinere Atelierräume 

Ausstattung Komplett 

Vertretbare Kosten für Nutzung im Monat/je Veranstaltung (EUR) Pro Monat, da Jugend 20-50 € 

Nutzungshäufigkeit im Monat/Jahr Tägliche Nutzung 

Favorisierter Standort im Stadtgebiet Möglichst zentral gut erreichbar, da Jugend wenig mobil ist 

Vorteile Frei zugängig, selbstverwaltet 

Sonstige Anmerkungen  Junge Künstler bemängeln oft, dass sie sich zur Nutzung der Räumlichkeiten (Gruppenraum/Werkstatt) an die Öff-
nungszeiten halten müssen. 

 



Bedarfsanalyse „Kulturelle Räume in Dülmen“     

 

STADTart    59 

 

Übersicht A 2.2:  Kärtchenabfrage Auftaktveranstaltung 

- Musiker/Bands brauchen Veranstaltungsräume mit installierter Sound- und Lichtanlage. Das „Dazu-Mieten“ lässt die Kosten explodieren und verhindert günstige Eintrittspreise 

- starke Forderung des Ehrenamtes in der jetzigen Situation – und trotzdem nur faule Kompromisse 

- aktuelle Technik (meist veraltet) 

- prof. Ausstattung in qualitativem Umfang für Kunst- und Kulturveranstaltungen der unterschiedlichsten Genres. 

- multifunktionale Nutzung! (keine Fokussierung auf ein spez. Genre) 

- Nutzung der professionellen Expertise vor Ort 

- Veranstaltungstechnik-Verleih! mobile Technik, die man leihen kann 

- Interessant wäre ein Zentrum mit unterschiedlicher Ausstattung für die unterschiedlichen Techniken  

- Zuschauer bemängeln schlechte Sicht durch ebenerdige Bestuhlung. Durch diesen Mangel können Eintrittspreise nur bedingt zur Deckung der Kosten erhöht werden, obwohl durch die fehlende 

Logistik sehr hohe Kosten gedeckt werden müssen 

- Kein Raum, um professionelle Veranstalter nach Dülmen zu locken 

- Ansteigendes Gestühl, moderne Bühne, gute Akustik! Alles andere haben wir schon! 

- Dülmen sollte „räumlich“ in der Lage sein, auch einem „Dieter Nuhr“ eine attraktive Bühne (im echten und im übertragenen Sinne)! zu bieten! Für „Nuhr“ und für Dülmen 

- Räume und Zentrum für Jugendliche mit Werkstatt und Aufenthaltsraum 

- Es fehlt eine Multifunktionshalle mit:  

Bühne, konzerttauglicher Beleuchtung, Beschallungsanlage (angepasst), Sozial- und Backstage-Räumen, barrierefreier Anlieferungsmöglichkeit 

- Für die Ausstellung bildender Kunst sind wir auf Leerstände angewiesen – das ist keine Wertschätzung! Zuschauer erklären uns oft, das mangelnde Ambiente hielte sie davon ab Vorstellungen zu 

besuchen (Turnhallen-Flair, unbequeme Sitze, wenig Bewirtungsmöglichkeiten, schlechte Sicht, kein Anlass die Veranstaltung als „einen besonderen Abend“ zu genießen/zu empfinden) 

- Kolpinghaus abgängig! Alte Sparkasse perspektivisch sanierungsbedürftig. Optimierung!  Aus wirtschaftlicher Perspektive 

- geeignete Ausstellungsfläche, Ateliers/Atelierhaus  

- Große Partylocation fehlt  mehr Veranstaltungsräume für private Events 

- Raum schaffen, der auch für „außerkulturelle“ Veranstaltungen genutzt werden kann 

- Verfügbarkeit der Aula verbessern  

- Räume im EinsA viel zu teuer (für Vereine nicht zu bezahlen)  kein Haus für alle 

- „sichere + planbare“ Veranstaltungsorte, um Existenz der Vereine etc. zu sichern und kulturelle Veranstaltungen in Dülmen zu erhalten 

- Ausweichmöglichkeiten für Theateraufführungen kaum vorhanden. Andere Städte lassen nur Akteure aus der eigenen Kulturszene auf die Bühne, mangels Kapazitäten. Einzige Aufführungsstätte im 

Kreis: Konzert Theater Coesfeld, wer Glück hat kann dort alle 2 Jahre aufführen 

- Zentrale Übersicht – Welche Räume gibt es, die man buchen kann. Wann sind die belegt und wann frei. Internetseite mit Kalender Aula: bessere Kooperation mit der Schule 

- Intelligente Zugangsmöglichkeit für die Veranstalter in die Räume. Smartlocks die mit Smartphone geöffnet und geschlossen werden können, nach Freigabe und Authentifizierung 

- Die „Kulturwerkstatt“ sollte auf jeden Fall erhalten werden, auch wenn die Förderung Ende 2025 aus-läuft. Die KW ist ein prima Ort für Ausstellungen, Lesungen und kleine Events. Oft kommen ja zu 

einer Veranstaltung nicht soooo viele Leute. Dann ist die KW gerade richtig! 

- Ateliergemeinschaft für Künstler und Musiker, Ausstellungsräume, Werkstätten, Proberäume für Musiker 

- Aus Sicht der Kaufmannschaft/des Marketings sind kulturelle Veranstaltungen für den Standort äußerst wichtig! Diese bringen Leben in die Stadt, fördern die Kommunikation und bringen Besucher 

aus anderen Städten nach Dülmen!  

- Infrastruktur (Parkplatzsituation) 

Quelle: STADTart 2024 
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Anhang 3: Leitfadengestützte Interviews  

Interviewleitfaden  

 

1 Worin sehen Sie die Stärken und Schwächen des Kulturangebots in Dülmen 

(wenn möglich differenziert nach Sparten – max. 5 Aspekte je Feld) 

 

Stärken Schwächen 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

 

 

2 Worin sehen Sie die drei zentralen Herausforderungen für den Kulturbereich 

in Dülmen? 

 

Stärken 

- … 

- … 

- … 

 

3 Wie schätzen Sie die Angebotssituation hinsichtlich der Verfügbarkeit von 

kulturellen Räumen in Dülmen ein (Fläche/Ausstattung, Verfügbarkeit)? 

 

Atelierräume 

- … 

Musikprobenräume 

- … 

Veranstaltungsorte 

- … 

 

4 Sind Ihrer Meinung nach Maßnahmen hinsichtlich der Raumsituation in Dül-

men notwendig und wenn ja welche (max. 5 Nennungen)? 

 

Maßnahmen hinsichtlich der Raumsituation  

- … 

- … 

- … 

- … 

- … 

 

5 Sonstige Anmerkungen 

 

- … 

- … 

- … 
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Veranstaltungsorte Vorteile  

(2 Nennungen) 

Nachteile 

(2 Nennungen) 

Kolpinghaus - … 

- … 

- … 

- … 

Alte Sparkasse - … 

- … 

- … 

- … 

Forum Bendix - … 

- … 

- … 

- … 

Neue Spinnerei - … 

- … 

- … 

- … 

Aula Schulzentrum - … 

- … 

- … 

- … 

Studiobühne Kulturof-

fensive 

- … 

- … 

- … 

- … 

einsA - … 

- … 

- … 

- … 

Markt der Möglichkei-

ten 

- … 

- … 

- … 

- … 

Kulturwerkstatt - … 

- … 

- … 

- … 

Stadtbücherei - … 

- … 

- … 

- … 

Cinema Dülmen - … 

- … 

- … 

- … 

Andere - … 

- … 

- … 

- … 

 

 

 

sdf  

 

Quelle: sdf 
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Anhang 4: Besucher*innenbefragung 

Die meisten Teilnehmenden haben nicht alle 

neun Fragen beantwortet, die Spannbreite 

reichte von 307 bis 421 Antwortenden. 

 

Frage 1:  Wie oft nehmen Sie an kulturellen Ver-

anstaltungen in Dülmen teil? 

 Anzahl in % 

mehr als zwei Mal im Monat 46 10,93 

einmal im Monat 127 30,17 

selten 212 50,36 

nie 10 2,38 

Sonstiges 26 6,18 

Summe  421 100 

Quelle: STADTart 2024 

 

Frage 2:  Was hindert Sie daran, häufiger an kul-

turellen Veranstaltungen teilzuneh-

men? 

 Anzahl in % 

ungeeignete Veranstaltungsorte 132 32,20 

Zeitmangel 105 25,61 

unzureichendes Angebot 76 18,54 

schlechte Erreichbarkeit 31 7,56 

kein Interesse 19 4,63 

zu hohe Eintrittspreise 8 1,95 

Sonstige 39 9,51 

Summe  410 100 

keine Angabe 11  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 

 

Frage 3:  Welche kulturellen Veranstaltungen in 

Dülmen interessieren Sie besonders? 

(Nennen Sie drei Beispiele)? 

Kulturelles Interesse 

(gruppiert) 
1. Priorität 

(Anzahl) 
2. Priorität 

(Anzahl) 
3. Priorität 

(Anzahl) 

Konzerte/Live-Musik 164 114 56 

Theater 83 102 55 

Open air 41 46 44 

Tanz 32 10 9 

Ausstellungen 31 36 51 

Kabarett/Comedy 22 29 19  

Kreatives/ Workshops 12 24 39 

Lesungen/Vorträge 6 9 18 

Kinder-Veranstaltungen 6 5 6 

Musical 6 1 5 

Sonstige 13 14 31 

Summe  

(Mehrfachnennungen) 
416 390 333 

keine Angabe 18 37 89 

Quelle: STADTart 2024 
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Frage 4:  Wie bewerten Sie die Räumlichkeiten, 

in denen derzeit kulturelle Veranstal-

tungen stattfinden? 

 Anzahl in % 

sehr gut 9 2,18 

gut 64 15,50 

befriedigend 124 30,02 

ausreichend 88 21,31 

mangelhaft 128 31,00 

Summe  413 100 

keine Angabe 8  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 

 

Frage 5:  Was müsste an den Veranstaltungsräu-

men verändert/verbessert werden? 

 Anzahl 

schöneres Ambiente / feste nummerierte Be-
stuhlung / gute Sicht / gute Akustik / repräsen-
tativ / zentraler Ort / kulturspezifisch / große 

multifunktionale Bühne / bessere Verfügbarkeit 

179 

Dülmen braucht einen großen Konzertsaal mit 
ansteigendem Gestühl (z.B. die Joseph-Kirche) 

49 

Bessere Erreichbarkeit mit Bus und Bahn, Barrie-
refreiheit 

34 

Wir brauchen vor allem/auch kostengünstige 

Proberäume und Räume für Vereine und Feiern 
12 

Nichts / alles ist bestens! / Wenig! 11 

An alle Bürger*innen denken, u.a. ärmere Men-
schen, Berufstätige, junge Erwachsene 

5 

Mehr Gastronomie/Catering und saubere WC-

Anlagen, auch bei Open air-Veranstaltungen 
3 

Die Kulturwerkstatt sollte sichtbarer werden 

und über viele Jahre bestehen bleiben 
2 

Mehr Veranstaltungsräume 2 

Weitere Kommentare  10 

Summe  307 

keine Angabe 114 

Quelle: STADTart 2024 

 

Frage 6:  Sind Sie selbst künstlerisch oder in ei-

nem Kultur-/Musik-Verein aktiv? 

 Anzahl in % 

ja 179 42,82 

nein 239 57,12 

Summe  418 100 

keine Angabe 3  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 

 

 

Frage 7:  Welches Geschlecht haben Sie? 

 Anzahl in % 

männlich 175 41,87 

weiblich 233 55,74 

divers 0 0,00 

keine Angabe 10 2,39 

Summe  418 100 

keine Angabe 3  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 
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Frage 8:  Altersgruppe 

 Anzahl in % 

10 – 16 Jahre 9 2,16 

17 – 25 Jahre 38 9,11 

26 – 40 Jahre 100 23,99 

41 – 60 Jahre 158 37,89 

61 Jahre und älter 112 26,86 

Summe  417 100 

keine Angabe 4  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 

 

Frage 9:  Wie lautet die Postleitzahl Ihres Wohn-

ortes? 

 Anzahl in % 

Dülmen (48249) 389 93,51 

Haltern (45721) 8 1,92 

Coesfeld (48653) 7 1,68 

Nottuln (48301) 2 0,48 

Lüdinghausen (59348) 2 0,48 

Reken (48734) 1 0,24 

Münster (48149, 48151, 48159) 4 0,96 

Sonstige (29439, 48599, 53359) 3 0,72 

Summe  416 100 

keine Angabe 5  

Summe  421  

Quelle: STADTart 2024 

 

 

 




